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2 . Mittagblatt . )
—

Rede des Herrn Stadtſchulrats Dr . Sickinger zum

Voranſchlag der Volksſchule .

Meine Herren ! Ich bin in der erfreulichen Lage , meine

Ausführungen zu den Poſitionen der Volksſchule mit dem

Ausdruck aufrichtigſten Dankes einzuleiten für die Gehalts⸗

erhöhungen unſerer Hauptlehrer und Haupt⸗
lehrerinnen . Dieſe Beſſerſtellung iſt in dreifacher Hinſicht

höchſt erfreulich , einmal weil ſie ſowohl im Stadtrat wie auch

iin Stadtverordnetenkollegium eitnütig erfolgt iſt , ſodann

weil ſie bewilligt wurde nach dem Grundſatz : „ Wer ſchnell gibt ,
ibt doppelt, “ indem man von Uebergangsbeſtimmungen voll⸗

ſtändig abgeſehen hat , die noch bei der letzten Aufbeſſerung ſo

ſchmerzlich empfunden worden waren , endlich weil die bewilligten

Sätze tatſächlich einen erheblichen Schritt vorwärts in der

Richtung der Grundſätze bedeuten , nach denen die Gehälter der⸗

jenigen ſtädtiſchen Beamtenkategorien bereits geordnet ſind , mit

denen ſich die Lehrer nach Vorbildung und Bedeutung des
Berufs vergleichen dürfen und mit denen ſie unter den gleichen

lokalen Exiſtenzbedingungen leben . Bei dem von den ſtädtiſchen

Behörden betätigten Wohlwollen und ihrem anerkannten Gerech⸗

tigkeitsgefühl ſteht zu hoffen , daß die von den Lehrern mit

Recht angeſtrebte Parität in abſehbarer Zeit völlig erreicht werde .

Es iſt ein offenes Geheimnis , daß zur Zeit ein empfindlicher

Lehrermangel beſteht , der in ſeinen Konſequenzen auch in den

Städten empfunden wird . Das ſicherſte Mittel gegen dieſen

uerlichen Notſtand iſt aber eine erhebliche Beſſerſtellung det

Lehrer und Lehrerinnen . Und deswegen iſt das hieſige Vor⸗

gehen nicht bloß bedeutungsvoll für unſere Stadt , ſondern zu⸗

1 porbildlich für die anderen Städte , ja für das ganze

1

ine Herren ! Die Mannheimer Volksſchule erfreut ſich

eiſtungsfähigen , pflichttreuen Lehrerkollegiums , was in

en amtlichen Infpektionsberichten der letzten Jahre rückhalts⸗

los zum Ausdruck gekommen iſt . Durch das ſeitens der Stadt

betätigte Wohlwollen ſteigert ſich aber die Pflichttreue der

Lehrerſchaft zu freudiger Pflichterfüllung . Die Berufs⸗
freudigkeit bedeutet aber in der Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗

arbeit das , was Licht und Wärme für das organiſche Leben

0 H. Da gedeiht alles viel reicher , ſonniger , fröhlicher , und

teudiges Arbeiten bei Lehrern und Kindern iſt außerdem das

ſcerſer prophylaktiſche Mittel gegen die alle Volksſchichten
bedrohende Krankheit unſerer Tage , die vorzeitige Schwächung

und
Zerrüttung der Nerbenkraft . So wird denn der gefaßte

Beſchluß nach den mannigfachſten Richtungen ſegensreich wirken .

der Schulleiter hat allen Grund , den ſtädtiſchen Kollegien

für ihr Entgegenkommen herzlichen Dank zu ſagen . Denn

Förderung der Intereſſen der Lehrer bedeutet Förderung der

Intereſſen der Schule , deren Wahrung pflichtgemäß auch Auf⸗

gabe des Schulleiters iſt .
indet der Schulrat zugleich den Wunſch , daß das traditionelle

Wohlwollen der Mannheimer Bürgerſchaft gegenüber der

Bolksſchule und ihrer Lehrerſchaft ungeſchwächt erhalten bleiben

möge. Sie dürfen verſichert ſein , meine Herren , Unſere Lehrer
und nicht an ſich fehlen laſſen , durch

ch dieſes Wohlwollens auch

eine Theater⸗
Auffällig iſt an der Poſition

k die frühere Intendanz hat

kt, bei einem Eintrittsgeld von 20 Pfg . pro Kind mit

zorſtellung nicht ſtat
chillerbüchleins an

ine Herren !

Mit dem Ausdruck des Dankes ver⸗ allen Kindern zu ſichern .

Ma

nur Unterrichtszwang — ihre Kinder in dieſe eine Schule zu

ſchicken , müſſen zuvor die ſozialen Verhältniſſe der unterſten

Volksſchichten beſſer geworden ſein . Unter den heutigen Ver⸗
hältniſſen würden , wie die Erfahrung gelehrt hat , gerade die⸗

jenigen Geſellſchaftsſchichten ihre Kinder der einen Schule
vorenthalten , auf deren Beteiligung die Freunde der allgemeinen

Volksſchule , zu denen auch ich zähle , den allergrößten Wert

legen müſſen . Am wichtigſten iſt vorerſt , daß möglichſt alle
Kinder öffentliche Schulen beſuchen , damit ſie der Vorteile

der allgemeinen und für alle gleichen Zucht in vollem Umfange

teilhaftig werden . Und deshalb kann vorerſt auf das Beſtehen
der Bürgerſchule nicht verzichtet werden . Im übrigen mangelt
dem Antrag auf Abſchaffung der Bürgerſchule die innere Kon⸗

ſequenz . Ebenſo gut müßte von den Antragſtellern auch die

Beſeitigung der drei Elementarklaſſen der höheren Mädchen⸗
ſchule gefordert werden , die ſeinerzeit von allen Fraktionen und

zwar einſtimmig ſanktioniert worden ſind . Nicht Abſchaf⸗
fung der Bürgerſchule iſt das wichtigſte , ſondern weitere

Ausgeſtaltung der unenkgeltlichen Volks⸗

ſchule . Dieſes Bedürfnis hat ſich gerade wieder in dieſen

Tagen geltend gemacht , indem auf Veranlaſſung der ſtädtiſchen

Behörde die Mädchen der oberſten Klaſſe der Volksſchule und

der Bürgerſchule zum Eintritt in die der Oberrealſchule an⸗

gegliederte Handelsmittelſchule aufgefordert wurden . Wie ſollen

die Mädchen der Volksſchule mit denen der Bürgerſchule kon⸗

kurrieren können , wenn der Unterrichtsplan der Bürgerſchule
4 Wochenſtunden für den fremdſprachlichen Unterricht vorſieht ,

während ſich die Mädchen der Volksſchule mit 3 Stunden und

zwar außerhalb der gewöhnlichen Unterrichtszeit begnügen

müſſen ? Die Gerechtigkeit verlangt es , daß innerhalb der

unentgeltlichen Volksſchule für leiſtungsfähige Kinder beſondere
Klaſſen mit fremdſprachlichem Unterricht vorgeſehen werden ,

Dieſer Vorſchlag ,der keinen Mehraufwand bebingt , wurde von

der Schulleitung im Zuſammenhang mit der Neuorganiſations⸗

frage gemacht und von der Schulkommiſſion auch
vom Stadtrat jedoch ſeinerzeit nicht angenommen . Der Vor⸗

ſchlag ſei deshalb erneut dem Stadtrat zur Erwägung

empfohlen . Er führt ſicherer zum Ziele als der Gedanke ,

leiſtungsfähige Kinder aus der unentgeltlichen Volksſchule in

die Bürgerſchule frei herüberzunehmen . Dieſes Experiment

wurde vor einigen Jahren gemacht , es hat ſich jedoch nicht

bewährt . Die betreffenden Kinder haben ſich ſehr unbehaglich

gefühlt , und deren Eltern haben dringend um Rückverſetzung
in die Volksſchule gebeten .

Was den Antrag der unentgelklichen Abgabe
der Unterrichtsmittel an alle Kinder betrifft ,

ſo habe ich ſchon im vergangenen Jahr dargetan , daß die bis⸗

herigen Vorkehrungen ( Armendekrete , Zwangsweg ) nicht aus⸗

reichen , um den ununterbrochenen Fortgang des Unterrichts bei

Esgibt viele Eltern , die für die

Unterrichtsmittel ihrer Kinder ſelbſt aufkommen wollen , aber

trotzdem nicht in der Lage , dieſelben im richtigen Zeitpunkt und

in der wünſchenswerten Qualität zu beſchaffen . Dadurch

erfährt aber der Maſſenunterricht eine empfindliche Hemmung .

Ich habe deshalb bei der vorjährigen Budgetberatung vor⸗

geſchlagen , den einzelnen Schulabteilungen einen gewiſſen Vor⸗

rat von Schulutenſilien zur diskretionären Verwendung zur

Verfügung zu ſtellen . Ein dahin gehender Antrag der Schul⸗

leitung an den Stadtrat wurde jedoch bis heute nicht beant⸗

wortet . Ich werde deshalb heute prinzipiell für die Unent⸗

geltlichkeit der Lehrmittel ſtimmen

gelegten pädagogiſchen Gründen .

Es ſei darauf hingewieſen , daß die vorwürfige Frage auch

den badiſchen Landtag beſchäftigte . Und zwar hat die Schul⸗

kommiſſion der zweiten Kammer der vorwürfigen Frage gegen⸗
über eine freundliche Stellung
Bericht der Schulkommiſſion der zweiten Kammer enthält fol⸗

gende Ausführungen ( S. 66 ) :

„ Laſſen ſich gegen die unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel wohl

Gründe geltend machen , insbeſondere dahingehend , es ſolle den

Eltern , auch wenn ſie dies nicht wollen und benötigen , die Pflicht für

den Unterricht der Kinder zu ſorgen , nicht abgenommen werden , auch

wohl Befürchtungen , es könne durch Verſtaatlichung die Weiterent⸗
wicklung der Lehrbücher gehemmt und die Erſetzung minderwertiger

durch gute erſchwert werden , ſo können doch anderſeits für die unent⸗

geltliche Abgabe auch ſchwerwiegende ſogäalpolitiſche
und pädagogiſche Gründe in die Wagſchale gelegt werden ;

erſtere dahin , daß unbemittelten Eltern dadurch eine nicht unerheb⸗

licheErleichterung gewährt werde, letztere , inſofern die vaſche
unmdrechtzeitige Abgabe gleichmäßiger Lehrmit⸗

teleine Erleichterung des Unterrichts iſt . Die An⸗

ſicht der Mehrheit der Kommiſſion , geht

Abgabe der Lehrmittel zwar wünſchens wer t , die allgemeine

Durchführung aber zur Zeit nicht möglich und es nach wie vor der

Vnitiatide de Gemeinde zu übsrlaſſt ͤ
ffen.

Doch befürwortet die

e nichtallgemein die

ttelte mögliſchſt
ren,

der Staat ab 7 2

gut geheißen ,

und zwar aus den dar⸗

eingenommen . Der amtliche

mittelung , bei der der Schüler borwiegend paſſib blei 1

dahin , daß die unentgeltliche

Was weiterhin die Frage der Schullokale angeht ,

ſo wurde von den Bewohnern des Jungbuſches im vberfloſſenen
Jahre

wiederholt um Erſtellung von Unterrichtslokalen in jener Gegend

wenigſtens für die zwei unterſten Schuljahre gebeten Der Wunſch

iſt in anbetracht des weiten Schulweges begreiflich , Es müßten

mindeſten zwei Lehrer dort beſchäftigt werden , damit der Reli

unterricht erteilt werden kann . Die gemachten Erhebungen ha

aber ergeben , daß die betreffenden Klaſſen nur 20 —24 Kinder 1

faſſen würden . Ob unter dieſen Umſtänden die ſtädtiſche Beh

Hinblick auf die Konſequenzen in den übrigen Stadtteilen den W̃

erfüllen kann , erſcheint ſehr fraglich , zumal auch noch ein beſ

Lokal für den Arbeitsunterricht der Mädchen vorgeſehen

müßte .

Das . ⸗Schulhaus hat , abgeſehen vom R⸗Schulhaus , die mif

lichſten Lokalverhältniſſe . Es ſollte deshalb möglichen Verbe
ſerungen ohne Zaudern ſtattgeßeben werden . Im Hofflügel des 1
Schulhauſes bietet ſich gegemvärtig Gelegenheit einen Induſtr ſa

zu erſtellen ( Koſten 1100 Mark ) , ſo daß einer der bisherigen An

beitsſäle , die den hygieniſchen Anforderungen wenig entſpreche
außer Gebrauch geſetzt werden könnte . Dieſe Aenderung ſollte

nächſten Jahre unbedingt vorgenommen werden .

Bezüglich der Frage der Schulhausneubautken
ich michin dieſem Jahre auf wenige Ausführungen beſchränken ,
dem dieſe Angelegenheit wiederholt gründlich erörtert wor

Als Richtlinien in dieſer Frage habem zu gelten : 1. Der jährli

wachs von durchſchnittlich 1000 Kindern bedingt einen alljährliche

Zuwachs von 24 Klaſſenlokalen . 2. Jeder Neubau muß bereits dr

Jahre vor den Termin des Vezugs ( Oſtertermin ) vom Bürgeraus⸗

iſt für Lehrer und Kinder nach der hygieniſch
Maße bedenklich . Deswegen hat auch die Obe

Erlaß betreffs der Neuorganiſation der hieſig hule

ſeitigung dieſer Kombinatjon als eine der wichtigſten Maß
bezeichnet und auch der Stadtrat har daraufhin unterm 27
1901 beſchloſſen , daß die Auſhebung und dauernde

dritten und vierten Kombinationsklaſſen ohne Rü
nanziellen Effekt durch raſche Erſtellung der hierzu
Schulhäuſer herbeigeführt werden müſſe . Im Stadt ;
fehlen auf Oſtern d. Is . bereits 10 Lokale . Der Neubau

balb ungeſäumt in Angriff genommen werden .

Die ſeitens des Hochbauamtes für die Volksſchule
ſetzten Poſitionen betreffen einerſeits bauliche Tenderungen , anz

ſeits Einrichtungsgegenſtände wie Schränke u.
0

vor , daß bei der Aufnahme ſowohl bautechniſch

Sachverſtändige mitſprechen ſollten . Dieſem

bei der borläufigen Aufnahme der betreffenden Poſten (i.
im Oktober ) Rechnung egtragen . Bei der en dgültig

ſchlußfaſſung aber , die im Stadtratskollegium im Jannta

pflegt der ſchultechniſche Sachverſtändige nicht beigezogen z

So kommt es , daß ſehr wichtige Anſetzungen , die der geordt

betrieb erheiſcht , geſtrichen werden , während andere

hätten zurückgeſtellt werden können . Damit die zu bez

Geldmittel möglichſt zweckmäßig verwendet werden erſ

gänglich , daß der Schukleiter und jetzt auch der Schr

endgültigen Beſchlußfaſſung über die bezeichneten P

ſchultechniſche Sachberſtändige neben den bautechniſchen

zu Rate gezogen werden . 15

enarbeitsf
Zweige unſerer Ge

ſchiedenſten Seiten den Vorwürf gemacht , daß er der 2 Fga
harmoniſchen Ausbildung der kindlichen Kräfte ht

kwerde , inſofern er das Wiſſen über alles ſtelle und d

zu liebe den regſten Trieb im Kinde , denpraktiſ

keitstrieb , unentwickelt laſſe . Man müſſe aber i
loß denken und reden , ſondern auch ſehen und hande ! ie
des Auges und der Hand ſei nicht minder wichtig als dieSprae

Mundes . Schöpferiſche Arbeit müſſe mehr in den Vordergrund
tenz denn nur durch Selbſtfaſſen , durch eigenes Schaffen

und
Er !

erwerbe ſich das Kind Erfahrungen , Wiſſen und vor alle

Leben ſo wichtige Können . Anſtelle der herkö en Wif

und mehr ein Unterxicht treten , der ſich aufbaut auf dem „S

prinzipb “ . M. . ! Derobjektive Beurteiler der tatſäch

hältniſſe und Bedürfniſſe wird dieſen Ausführungen
tigung nicht abſprechenkönnen . Das betzeichnete Mank

genderziehung trifft namentlich für die Großſtadtjugen
naheliegenden Gründen der mannigfachen praktiſche⸗
im häuslichen Bereiche und der vielfachen

Beoba

Arbeit entbehren müſſen , die auf dem Lande

ken eine wertvolle Ergänzung der ſchulmäß

llen . Wenn aber der auch in der Großſtadtjugen
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für angemeſſene Beſchäftigung geſorgt wird , muß es ſich — beſonders
in der Großſtadt und in Induſtriebezirken — zum unfugtreibenden ,

übermütigen , frechen , verwahrloſten Straßenkinde entwickeln . Eine
berſtändige , planmäßige Regelung der Beſchäftigung der Kinder in

den beiden letzten Schuljahren würde tauſends von Jugendlichen
vos der Verwahrloſung behüten . “

Auch der hadiſche Landtag hat die Förderung des Knabenarbeits⸗
unterrichts der Regierung warm empfohlen . Die Unterrichtsbehörde

hat auch bereits an mehreren Anſtalten ( Gymnaſien , Seminarien
dieſen neuen Unterrichtszweig eingeführt und hat vor allem Kurſe

zur Ausbildung von Arbeitslehrern eingerichtet .
M. . ! Für die Mädchen hat die Schule ſchon längſt die

Ausbildung der Anlagen und Kräfte , die dem praktiſchen Tätigkeits⸗
triebe zugrunde liegen , in methodiſche Pflege genommemn durch die

Einbeziehung des weiblichen Handarbeitsunterrichts und ſeik einigen

Jahren auch des Haushaltungsunterrichts . Was aber den Mädchen

recht iſt , das iſt für die Knaben nicht mehr als billig . Auch bei

den Knaben gehört die Uebung des prakfiſchen Tätigkeitstriebes zur
harmoniſchen Ausbildung , und eine derartige Uebung würde zugleich
ein dringendes Erfordernis der Zeit befriedigen . Denn gewiß
11 Zwölftel derjenigen Knaben , die ſich mit der Ausbildung der

Volksſchule begnügen müſſen , ſind darauf angewieſen , mit der Ge⸗

ſchicklichkeit der Hand ſpäter ihren Lebensunterhalt zu verdienen .
Jene feine Koordinationsfähigkeit der Muskeln und der Nerven , auf
der die Geſchicklichkeit der Hand und die Schulung des Auges beruht ,

muß aber in der Zeit beginnen und intenſiv gepflegt werden , in der

jene Organe ſich noch bilden und durch mannigfache Betätigung zur
vollen Entwicklung gebracht werden müſſen . Unſere Knaben ſollten

unbeſchadet ihrer ſonſtigen , mehr geiſtigen Ausbildung aus der Schule
mit ins Leben hinaus nehmen eine geübte Hand , ein geſchicktes Auge ,

praktiſche Intelligenz und ein lebendiges Intereſſe für werktätiges

Schaffen . Das iſt ihr Werkzeug , mit dem ſie künftig täglich zu ar⸗

beiten haben . Aber auch für diejenigen Knaben , die in geiſtige Be⸗

rufe eintreten , wird durch methodiſche Ausbildung des praktiſchen

Tätigkeitstriebes ein größeres Verſtändnis und eine höhere Wert⸗
ſchätzung der werktätigen Berufsarbeit geſchaffen , und außerdem bie⸗

tet die praktiſche Beſchäftigung im hygieniſcher Hinſicht ein heilſames

Gegengewicht gegen die einſeitige geiſtige Anſtrengung in der Schule .
Es iſt deshalb ſehr zu begrüßen , daß das hieſige Eymnaſium den
Knabenarbeitsunterricht in den Unterrichtsplan ( wahlfrei ) aufge⸗
hommen hat . Hoffentlich folgen die übrigen Mittelſchulen dieſem

Beiſpiele baldigſt nach .
Aber nicht bloß erziehliche , ſondern auch national⸗wirt⸗

ſchaftliche Gründe fordern die Entwicklung der praktiſchen An⸗
lagen und Kräfte unſerer Jugend . Das wiſſen unſere ſtärkſten
Konkurrenten auf dem Weltmarkte , die Engländer , Amerikaner und

Franzoſen recht wohl und haben deshalb im letzten Jahrzehnt den

Arbeitsunterricht in umfaſſendem Maße in ſchulmäßige Pflege ge⸗
nommen . Daß es ſich bei dieſem Unterrichtszweig tatſächlich auch
um einen volkswirtſchaftlichen Faktor handelt , das hat u. a. der Chef
des Kaiſerl . Reichsamts des Innern , Graf von Poſadowsky ,
in einem Schreiben an den Vorſitzenden des Deutſchen Verens für
Knabenhandarbeit vom November v. . , zum Ausdruck gebracht ,
indem er ſagt , er halte die auf die Pflege des Knabenhandarbeits⸗
AUnterrichts gerichteten Beſtrebungen für ſo bedeutſam , daß er ihnen
im Intereſſe der wirtſchaftlichen Leiſtungs⸗
fähigkeit unſeres Volkes den beſten Erfolg
wünſchen möchte .

8

Nun , unſere Mannheimer Knabenarbeitsſchule , die ihre Werk⸗

ſtätten in K 5, 3, Wohlgelegen und Neckarau hat , ſieht bereits auf
eine gehnjährige erfreuliche Entwicklung zurück . 1899 zählte
ſie 80 Schüler , 1895 : 345 und 19085 bereits 1184 Schüler . Der

Unterricht wird zur Zeit von 21 Lehrern außerhalb der Schulzeit
in der Weiſe erteilt , daß der einzelne Schüler wöchentlich 2 Stunden

Beſchäftigung findet . Der Unterricht ſelbſt iſt unentgeltlich . Für
das zu perarbeitende Material begahlt jeder Schüler halbjährlich
2 Mark . Dafür gehören ihm dann die hergeſtellten Gegenſtände ,
die meiſt praktiſcher Natur und deshalb im elterlichen Haushalt ſehr
willkommen ſind . Die beantragte Aufhebung des Materkalgelbes ,
ſo gut gemeint ſie auch iſt , kann ſchon aus rein äußeren Gründen
nicht als zweckmäßig bezeichnet werden . Wir haben ſchon jetzt
nicht ſo viele ausgebildeten Lehrer und erforderlichen Werkſtätten ,
um allen Meldungen genügen zu können . Nach welchem Geſichts⸗

bpunkte ſollte denn die Auswahl getroffen werden , wenn das bis⸗

herige Kriterium der Bezahlung des Materialgeldes wegfiele ?
Diejenigen Knaben , die in den geiſtigen Disziplinen ſich hervortun ,
zu bevorzugen , ließe ſich nicht wohl rechtfertigen . Denn man hat
wiederholt die Wahrnehmung gemacht , daß gerade ſolche Knaben ,
denen die überlieferten Unterrichtsfächer ſchwer fallen , ſich im Ar⸗

heitsunterricht ſehr anſtellig zeigen . Die Gerechtigkeit und auch
praktiſche Erwägungen erfordern , daß gerade bei dieſen Kindern
die ihnen verliehenen ſpezifiſchen Anlagen zur Entwicklung ge⸗
bracht werden . Wohl aber kann aufs wärmſte befürwortet
werden , daß mittelloſen Knaben , die praktiſches Geſchick zeigen , das
Materialgeld erlaſſen wird ; wird doch auch in den Mittelſchulen ,
deren Beſuch in gleicher Weiſe fakultativ iſt wie der Beſuch unſerer
Knabenarbeitsſchule , würdigen Schülern das Schulgeld nachgelaſſen .
Die in der Knabenarbeitsſchule gepflegten Fächer ſind :
Pappen ( Kartonnagearbeiten ) , Schnitzen , Hobeln , Metallarbeiten ,
Modellieren . Dadurch iſt den Knaben die Möglichkeit geboten , ihre
beſonderen Anlagen für ein beſtimmtes Handwerk zu entdecken und
demgemäß ihren Beruf zu erwählen . So hat ſchon eine ganze

Reihe von Knaben den Weg zum Beruf des Holzbildhauers ge⸗
fuunden , was ohne die ihnen in der Knabenarbeitsſchule gebotene

Gelegenheit , ihre Fähigkeiten zu entdecken , nicht der Fall geweſen
wäre .

Es iſt ſehr erfreulich , daß bereits eine Anzahl von Mitgliedern
dieſes Kollegiums ſich an Ort und Stelle von dem Leben und
Treiben unſerer jungen Künſtler überzeugt hat . Sie alle , meine
Herren , ſind zum Beſuch der Knabenarbeitsſchule freundlichſt ein⸗
geladen . Eine kurze Benachrichtigung des Rektorats genügt , um
den gewünſchten Zutritt zu erhalten . Auch Intereſſenten aus
Eltern⸗ und Bürgerkreiſen erlangen auf dem gleichen Wege die
Möglichkeit der Beſichtigung . Auf Schluß dieſes Schuljahres wird
wieder eine Ausſtellung der Arbeiten in der Friedrichs⸗

ſchule veranſtaltet werden ; eine Einladung in den Tagesblättern
zu deren Beſuch wird das Nähere enthalten .

Meine Herren ! Die Sympathie , die dem Knabenarbeitsunter⸗
kicht ſchon am erſten Tage unſerer Verhandlungen von verſchie⸗
dener Seite , auch vom Bürgermeiſtertiſche aus , entgegengebracht

Worden iſt , läßt mich hoffen , daß zwei Wünſche , die ich hin⸗
ſichtlich der Knabenarbeitsſchule vorzubringen habe , erfüllt werden .

Bei dem Umfange , den die Knabenarbeitsſchule in den letzten Jahren
angenommen hat , iſt es unbedingt erforderlich , daß nach dem Prinzip
Ser Arheitsteilung , das in unſerem großen Schulorganismus mit

feiner einbeitlichen Leitung immer mehr Berückſichtigung erheiſcht ,
etne beftimmte Perſönlichkeit mit der techniſchen Leitung und den

zugehörigen Verwaltungsgeſchäften betraut wird . Es handelt ſich
um Bewilligung eines Funktionsgehaltes von 400 Mark für den
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chu le. Durch dieſe Bewilligung wird nicht blos ein intenſiver
ſeondern zugleich auch ein ökonsmiſcher Vetrieb dieſes jüngſten Un⸗

terrichtsgweiges geſichert . Auch die Schulkommiſſion befürwortet
den Vorſchlag .
Sodann ſollten auch die Stadtteile Käferthal und Wald⸗
hof Schülerwerkſtätten erhalten . Die Schulleitusſg hat
die Erſtellung wiederholt ſchon angeregt , aber zur Antwort er⸗
halten , man ſolle bis zur Erſtellung neuer Schulhäuſer warten , es

ſeien keine vom Bürgerausſchuß bewilligten Mittel vorhanden . Nun
brauchen aber beſondere Lokale gar nicht erſt geſchaffen zu werden ;
dieſe ſind bereits vorhanden ; ſie müſſen nur mit der erforderlichen

Einrichtung ausgeſtattet werden . Das erfordert für Käferthal einen

Aufwand von 1550 und für Waldhof einen ſolchen von 2000 Mark .
Beide Beträge könnten dem jedenfalls noch offenen Baukredit der

Schulhausneubauten entnommen werden . Ausdrücklich ſei be⸗

merkt , daß im Stadtteil Neckarau eine Schülerwerkſtätte bereitg

erſtellt und im Betrieb iſt .
Meine Herren ! Der Herr Oberbürgermeiſter hat in ſeiner die

Budgetberatung einleitenden Rede darauf hingewieſen , daß ein

Fünẽtel der geſamten ſtädtiſchen Ausgaben auf die Volksſchule ent⸗
fallen . Unſere Volksſchule koſtet alſo viel , ſie koſtet ſogar ſehr viel
Geld . Allein der denkende Volkswirtſchaftler weiß auch ,
daß die im wirtſchaftlichen Wettbewerb der Völker ſo ſchwer ins

Gewicht fallende Steigerung der Qualität der Arbeit

bedingt iſt durch eine entſprechende Steigerung der Quali⸗
täl der Arbeitenden , alſo vornehmlich der großen Maſſen ,
die in demjenigen Stadium der Entwicklung , in dem der Menſch am
bildſamſten iſt , ihr Rüſtgeug für ihre ſpätere Arbeitsbefähigung
durch die Volksſchule erhalten . Wenn deshalb der Ausgabe⸗
poſten für unſere Volksſchule ein beträchtlicher iſt , ſo weiß die
Mannheimer Bürgerſchaft , wie dies ſchon oft und von allen Parteien
zusgeſprochen wurde , daß die auf die Jugenderziehung verwendeten
Summen eine der vortrefflichſten Kapitalanlagen bedeutet , das
ſicherſte Erbteil für die Zukunft unſerer Stadt , aus
der klaren Erkenntnis heraus , daß der Hauptteil unſerer geſamten
Lebensarbeit nicht uns ſelbft gehört , nicht der gewordenen , der ſchaf⸗
fenden Generation , ſondern der werdenden , der zu ſchützenden , der
zu erziehenden Generation , dem Kinde , dem Größten und Wert⸗
vollſten , was uns im Leben wird , der Wiedergeburt und der Fort⸗
dauler unferes Eigenſten . Bei ſolcher Erwägung erweiſt ſich die
intenſſve Hebung der Volksſchule und ihrer ſozialen Einrichtungen
nicht bloß als ein Akt wirtſchaftlicher Klugheit , ſondern als eine
ernſte nationale Pflicht , geboren aus dem nationalen und
rein menſchlichen Selbſterhaltungstriebe . ( Lebhafte Zuſtimmung
don allen Seiten . )

Mannheims kaufmänniſche Bildungsanſtalten um

die Wende des 18 . Jahrhunderts .
Von Paul Damm⸗Etienne .

Eine bemerkenswerte Beſtrebung zeigte ſich in Mannheim um
die Wende des 18 . Jahrhunderts in den verſchiedenen Verſuchen und
Gründungen kaufmänniſcher Vildungsanſtalten .

Schon 1779 hatte Dr . Heinrich Borowsky , der ſich beſonders auf
naturwiſſenſchaftlichem Gebiete literariſch bekaunt gemacht hatte , eine

Handelsſchule ins Leben gerufen . Man hatte ſich große Hoffnungen
von dieſer Kommerzſchule gemacht , da man wegen der vortrefflichen
Lage Mannheims einen glücklichen Fortgang dieſes privaten Inſtituts
erwarten durfte . Leider konmte ſich die Schule , die in ihrer beſten
Zeit 14 Schüler aufwies , nicht halten . Einesteils ſchien Borowsky
nach ſeinem Studien⸗ und Lebensgange für die Einrichtung und Lei⸗

tung einer ſolchen Schule nicht befähigt geweſen zu ſein . Anderer⸗

ſeits war das Intereſſe für eine ſolche Anſtalt im allgemeinen zu
gering , um derſelben Lebensfähigkeit zu gewähren .

Trotz dieſes erſten Mißerfolges gründete Winterweber im

Jahre 1782 ein Inſtitut , das für die nicht gelehrten Berufe , alſo
für Militär , Kunſt und Handel , vorbereiten ſollte . Als Unterrichts⸗
fächer waren in Ausſicht genommen : Religion , Sittenlehre , allge⸗
meine und beſondere Geſchichte , Erdbeſchreibung , Naturkunde , Rech⸗
nen , Handlungswiſſenſchaft , lateiniſche , deutſche und franzöſiſche
Sprache , Zeichnen , Maßkunſt und andere nützliche Dinge .

Die Anſtalt hatte immerfort mit finanziellen Nöten zu kämpfen .
Aus dieſem Grunde erhielt ſie vom Kurfürſten Karl Theodor eine

Unterſtützung von 200 Talern und ein Holzdeputat .
Von 1790 erteilte an derſelben der Profeſſor der Mathematik

und Handlungswiſſenſchaften Bürmann Unterricht . Aber ſchon nach
5 Jahren ſuchte er ſich auf eigene Füße zu ſtellen , indem er die Re⸗

gierung um die Erlaubnis bittet , Vorleſungen über Handelswiſſen⸗
ſchaften auf eigene Rechnung halten zu dürfen . Obwohl Winter⸗
weber zuerſt mit Erfolg Einſpruch dagegen erhob , wurde Bürmann
unter beſonderer Berückſitigung der Gutachten von Handelsinnung
und Stadtrat 1796 die Erlaubnis erteilt , Jünglinge in den Han⸗
delswiſſenſchaften ohne Annahme eines Gehülfen zu unterrichten .

Bürmann , der 10 Jahre auf guten Kontoren und 20 Jahre im

Lehrſaal tätig war , war ein tüchtiger Kopf , wie aus den günſtigen
Urteilen , die über ihn gefällt wurden , hervorgeht . Er hatte ſchon da⸗
mals erkannt , daß dem Kaufmanne nicht nur mit der Praxis allein

gedient ſei . Die Lehre in der Theorie und die Uebung in der Praxis
ſeien zu verbinden , jedoch nicht zur ſelben Zeit , ſondern nacheinander ,
da ſonſt keinem recht genügt werden könnte . Es ſchwebte ihm der Ge⸗
danke eines Muſterkontors vor , auf welchem die Schüler die Buch⸗
haltung , die Waren⸗ , Brief⸗ und Wechſelkunde erlernen ſollten . So

richtete er denn ſeine Anſtalt nach dem Muſter der Handlungs⸗
akademie des Profeſſors Büſch in Hamburg ein .

Erſt nach wiederholtem Dränßen bei der Regierung durfte Bür⸗
mann 1803 Lehrkräfte zuziehen , von welcher Erlaubnis er jedoch
bis auf die Hinzuziehung ſeines Sohnes als Hilfskraft keinen Ge⸗

brauch machte .

Nachdem ihm am 8. Juni 1803 die Berechtigung erteilt worden

war , ſeine Anſtalt „ Handlungsakademie für erwachſene Jünglinge “
zu nennen , gab er über die neue Einrichtung ein Druckblatt heraus ,
in welchem er Rechnen , Buchhaltung , Schönſchreiben , Korreſpondenz ,
Warenkunde , Wechſellehre , Deutſch , Franzöſiſch , Italieniſch und Eng⸗
liſch zu lehren verſpricht . Handelslehre will er jedem Schüler pri⸗
vatim erteilen , damit der talentvolle nicht durch ſchwer begreifende
Schüler aufgehalten werde . Außerdem will er auf die Schnellſchrift ,
Tachigraphie , ein beſonderes Gewicht legen . In 1 bis 2 Jahren
glaubt Bürmann den Füngling genügend für die Handlung vorbe⸗
reiten zu können . Nach ſeiner Meinung ſollten Handelskenntniſſe
einen Hauptteil jeder Erziehung ſein an Stelle der Menge ſogenann⸗
ter Jugendſtudien , die der Jüngling der höheren Stände durchſchreite ,
um ſie beim Eintritt in die Welt alsbald wieder zu vergeſſen .

Durch die Juden Sinzheimer und Rothſchild , die vom Jahre
1808 an handelswiſſenſchaftliche Kurſe eröffnet hatten , wurde der

Handlungsakademie eine beträchtliche Zahl Schüler entzogen .
Die Folge hiervon war eine große Not Bürmanns , die nur durch

eine ſtaatliche Unterſtützung gelindert werden konnte .

Durch reichliche Zuwendungen von Staatswegen konnte ſich das

Inſtitut alsbald neu entwickeln und ſtieg die Schülerzahl ſogar
auf 60 .

Aber das Schickſal war dieſer Anſtalt nicht günſtig . Der ſtetige
Kampf mit dew anderen öffentlichen Schulen , die nicht genügende
Organiſation und nicht zuletzt die Nebentätigkeit Bürmanns als Zen⸗
ſor und Schriftſteller bereitete der Akademie ein jähes Ende . Mit
dem Tode Bürmanns am 21 . Juni 1817 ſchied auch die Großherzog⸗
lich Badiſche Handlungsakademie aus dem Leben .

Mit dem Eingehen dieſer Anſtalt war jedoch der Gedanke der
theoretiſchen Ausbildung des Kaufmanns nicht begraben . Denn im

Jahre 1821 erſuchte der bereits erwähnte Singheimer „ Großh . bad .
autoriſierter Lehrer der Handlungswiſſenſchaften und des höheren
Caleuls “ die Handelsinnung , ihm das theoretiſche Examen aller
Israeliten in Mannheim ſowohl vor dem Eintritte desſelben in die
Innung als auch vor dem Ausſchreiben der israelitiſchen Lehrjungen
zu übertragen . Dem Geſuche , das Sinzheimer dadurch begründet ,
daß er hinweiſt auf die veränderten Zeitverhältniſſe , wo das Ge⸗
ſchäft mit Staatspapieren ein ausgebreiteter Zweig des Handels
und die Kenntnis der Amortifationslehre zur Notwendigkeit ge⸗
worden iſt , wurde jedoch nicht ſtattgegeben , einesteils aus Abneigung

81 die Juden und dann , weil Sinzheimer allein aus finanziellen
Rückſichtendieſen Plan zu förderte .
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Nach einer Reihe von Jahren nahm die Handelskammer ſelbſt
die Frage der kaufmänniſchen Bildung auf und dürfte die Anſicht
des damaligen Präſidenten Doerler von Intereſſe ſein . Er ſchreibt
u. . : „ Dem aufmerkſamen Geſchäftsmann kann es nicht entgehen ,
daß die Zahl der wiſſenſchaftlich gebildeten Kaufleute in Deuſſch⸗
land , obwohl dieſer Stand jetzt bei weitem mehr Mitglieder wie
ehedem zählt , nicht in gleichem Maße zugenommen hat . Wenn nach
langem Frieden höhere Anforderungen an alle Stände ohne Aus⸗
nahme gemacht werden , Jeder mit der Zeit voranzuſchreiten hat ,
und Keiner dem Anderen darin zurückſtehen ſolle , wie kommt es , daß
der Kaufmann . der doch höher ſteht wie alle , deſſen Wirken nicht
bloß auf die heimatliche Scholle beſchränkt , ſondern einen weit
größeren Wirkungskreis umfaßt , in gar vieler Beziehung zurück⸗
bleibt und in den geſelligen Verhältniſſen den Standpunkt noch nicht
einnimmt , zu dem er berufen iſt ?

Die Regierungen haben in neuerer Zeit weislich eingeſehen ,
daß das Wohl des Staates von einem tüchtigen Handels⸗ und Ge⸗
werbeſtand bedingt werde und habe zu ſeinen Gunſten Geſetze er⸗
laſſen , auch Vorteile eingeräumt , die andere Stände nicht genießen ;
ſie haben Verbindungen mit Nachbarſtaaten angeknüpft und Verträgs
abgeſchloſſen , die ihm zu Gut kommen . Muß dagegen der wirk⸗
liche Kaufmann um all dieſer Vorteile teilhaftig zu werden , nicht
auch bedacht ſein und lebhaft wünſchen , daß fähige Männer heran⸗
gebildet werden , um dieſen Stand würdig zu repräſentieren ?

Nur wenige Kaufleute gibt es , wie mir ſcheint , die üder die
Wichtigkeit ihres Standes nachgedacht und ihm eine höhere Bedeu⸗
tung abgewonnen haben . Viele betreiben ihr Geſchäft noch hand⸗
werksmäßig undkleben zuſehr am Herkömmlichen und
Alltäglichen , als daß ihnen möglich wäre , den Blick höher zu
erheben und mit Verbannung des ſo tief gewurzelten Geſchäfts⸗
neids zu ermeſſen , daß der einzelne Kaufmann gewinnt , je mehr
durch gemeinſames Zuſammenwirken die Korporation an Wohlſtand
zunimmt .

Sport .
* Radfahrer⸗Vund und Radfahrer⸗Union . Mit Bezug auf den

in Nr . 123 vom 14 . März d. J . in unſerem Blatte enthaltenen Ar⸗
tikel über den Deutſchen Radfahrer⸗Bund geht uns ſeitens des
Hauptkonſulates Mannheim der Allgemeinen Radfahrer⸗Union
D. . ⸗Cl . folgendes zu : Der hieſige Gauvorſitzende des Deutſchen
Radfahrer⸗Bundes , Herr Geometer Hans Raiſch hat Ihnen ein
Artikel geſandt , den Sie in der Annahme , daß er zutreffend ſei , bor
einigen Tagen in Ihrem geſchätzten Organ veröffentlicht haben . Der
betr . Artikel enthält aber leider verſchiedene Unrichtigkeiten , über die
wir Sie hiermit den Tatſachen entſprechend informieren wollen ;
Die Mitgliederzahl des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes iſt — aus recht
durchſichtigen Gründen — um ca. 3000 zu hoch und die der Allge⸗
meinen Radfahrer⸗Union um ca . 2000 zu niedrig angegeben worden .
Daß der Deutſche Radf . ⸗Bund in Mannheim und Umgegend , bezw .
in den Städten Mannheim , Ludwigshafen a. Rh. , Heidelberg und
Worms 500 Mitglieder zählt , iſt entſchieden unzutreffend und wahr
dagegen , daß — ausweislich der im Handbuche des Gau Wenthal⸗
tenen Mitgliederliſte — der D. Radf . ⸗Bund in den genannten 4
Städten nur wenig mehr als 200 Mitglieder hat . Mit der Beliebt⸗
heit des D. Radf . ⸗Bundes iſt es in unſerer Gegend und überhaupt
im ſüdweſtlichen Deutſchland nicht ſo weit her , wie Herr Raiſch und
ſeine Freunde fortgeſetzt zu behaupten belieben ; denn ſopſt müßte
der D. Radf . ⸗Bund in ſeinem Gau V ( welcher das ganze nördliche
Baden , die Kreiſe Heidelberg , Karlsruhe , Baden , exkl . Achern und
Raſtatt , und Mosbach , die gange bayeriſche Pfalz , den heſſiſchen
Kreis Worms und Viernheim umfaßt ) nicht zurückgegangen , ſondern
borangekommen ſein . — Das allzährlich zur Ausgabe gelangende
Handbuch des Gau weiſt nach , daß der D. Radf . ⸗Bund in ſeinem ,
für die hieſige Gegend in Betracht kommenden Gau Vin der Hoch⸗
ſaiſon des Jahres 1902 1055 Mitglieder , 1903 1008 Mik⸗
glieder und 1904 980 Mitglieder hatte . Für das Jahr 1905
wird , nachdem einige Vereine und eine Anzahl Ginzelfahrer hieſiger
Gegend wieder aus dem D. Radf . ⸗Bund ausgetreten ſind , dagegen
nach den Angaben des Artikelſchreibers im Gau Vopro 1905 ca. 100
neue Mitglieder ( incl . einer Anzahl von Nichtradfahrern und Nicht⸗
radfahrerinnen ) angemeldet wurden — die Mitgliederzahl des D.
Radf . ⸗Bund im Gau Vpbis zur Herausgabe des , vorausſichtlich im
Mai cr . erſcheinenden neuen Gauhandbuches ſchwerlich viel mehr
als 1000 betragen . Soviel Mitglieder hat die Allgemeine Rad⸗
fahrer⸗Union taſächlich allein in den obengenannten 4 Städten Mann⸗
heim , Ludwigshafen a. Rh. , Heidelberg und Worms und das bedeutet
für die hieſige Gegend ſicherlich eine größere Popularität der All⸗
gemeinen Radfahrer⸗Unjon , gegenüber dem insgeſamt fünfmaf
größeren D. Radfahrer⸗Bund , der mehr in Norddeutſchland feſtfitzt.
Der Artikelſchreiber hebt beſonders hervor , daß die „ A. . ⸗Union “
in Mannheim viele Nichtradfahrer und Nichtradfahrerinnen habe .
Darauf müſſen wir erwidern , daß die Allgemeine Radfahrer⸗unjon
in Mannheim nach neueſter Zählung und Berückſichtigung der durch
Fortzug , Austritt ete . entſtehenden Abgänge 698 Mitglieder hat und
von dieſen höchſtens 30 Nichtradfahrer ſein werden , welche jedenfalls
der öfteren ſchönen Veranſtaltungen der Allgemeinen Radfahrer⸗
Union wegen , dieſer beigetreten ſind . Der D. Radf . ⸗Bund hat jedoch
unter ſeinen ca. 170 Mannheimer Mitgliedern auch eine Anzahl don
Nichtradfahrern und Nichtradfahrerinnen , die nach unſeren Wahr⸗
nehmungen zum Teil nur herangeholt worden ſind , um die Mik⸗
gliederzahl in die Höhe zu treiben . Wenn Sie ſich der Mühe unter⸗
ziehen wollen , die letztjährigen Handbücher des Gau Vdes D. Radf . ⸗
Bundes und die Jahrbücher des hieſigen Hauptkonſulates der Allgem.
Radfahrer⸗Union , ſowie die ſonſtigen Litteralien beider Verbände
einzufordern und einer Durchſicht zu unterziehen , ſo werden Sie
nicht nur unſere heutigen Angaben , ſondern auch das beſtätigt finden ,
daß die Darbietungen und Leiſtungen der Allgemeinen Radfahrer⸗
Union auf tourenſportlichem und wirtſcherftlichem Gebiete , wenigſtens
ſoweit unſere Gegend in Frage kommt , beſſer als die des D. Radf. ⸗
Bundes ſind , es ſomit auch für jeden Radfahrer und jede Radfah⸗
rerin empfehlenswerter und vorteilhafter iſt Mitglied der Allgem .
Radfahrer⸗Union zu werden , umſomehr , als beim D. Radfahrer⸗
Bund noch ſehr in Betracht kommt , daß eigentlich mehr die Mit⸗
glieder ihm angehöriger Radfahrer⸗Vereine ( welche neben dem
Bundesbeitrag noch einen jährlichen Vereinsbeitrag von 10 bis 12
Mark zu bezahlen haben ) den beſſeren Nutzen von der Bundesmit⸗
gliederſchaft haben und die Einzelfahrer , die kein Intereſſe an der
Vereinsmeierei haben , oder aus Sparſamkeitsrückſechten nicht auch
noch einem Radfahrerverein angehören wollen , beim D. Radfahrer⸗
Bund ewig die Stiefkinder bleiben werden .

Gerichtszeitung .
Gießen , W. März . Das Kriegsgericht ver⸗

urteilte den Unteroffizier Schneider von der 7. Kompagnie
des 116 . Inf . ⸗Regts . auf Grund der § § 102 und 116 des . ⸗
Str . ⸗G. zu 6 Monaten Gefängnis und Ausſtoßung aus dem
Unteroffiziersſtande . Sch . hatte ſeinem Hauptmann einen
Rekruten , der über Zapfenſtreich geblieben war , zur Beſtrafung
angezeigt , dieſer aber hatte den Mann ſtatt mit Arreſt mit

vorübergehender Urlaubsentziehung beſtraft . Im Aerger über
die Milde des Vorgeſetzten hat der Angeklagte mehrfach , zum
Teil ſogar vor verſammelter Mannſchaft , die humane Hand⸗
lungsweiſe des Kompagniechefs einer tadelnden Kritik

unterzogen . Die „alte “ Mannſchaft forderte er auf , ſich zuſam⸗
men zu tun , um ebenfalls über Urlaub zu bleiben , und äußerte
dabei : Wenn man ſie deshalb beſtrafen wollte , ſo könnten ſie ſich
auf den Fall mit dem Rekruten beziehen . Der Angeklagte fügte
hinzu, der Hauptmann habe ſich da etwas eingebrocktund könne ,enn

es raus käme, ſeinen Abſchied nehmen . 5
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A5
1AII Nanmsschron

Seſte

Unterricht .

E5, Sraenschuleko,Dr . Weber - Diserens .
und alte Sprachen

sehnell und gründlich .
Conversation , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachwelsbar bestem Erfolg .

Honatl . Zahlung . 488
Frospekte gratis . , fruako .

Englisch .
Gründl . Unterricht in Korreſpon⸗

denz , Konverſation u. Grammatik
erteilt W. Mackay ( Engld . )

2. Breiteſtraße . 22965

ECOL. DE LANAUES
MODERNES

5 L. J0UVE
FfaZUSScH 4. bebr

prof . diplömss de Unlversſts
18

F. H. nTnIAUkaelseil gence öeſtere
fasch , SpAAbh, fossson
DEUTSch für Ausländer ,

Fon Lehrern der betr . Natlon .
eivat - u. Klassenunterricht
in und ausser dem Hause .

— Ausführl . Prospekte gratis . —
Mannheim , D 1, 7/8 ,

Hansahaus (Lift ) .
Ludwigshafen ,

kudwigsstr . 48. Ludwigsatr . 48.

wer 92255 5 eründlich
Französisch

lernen will , meide sich in

eols frangalse, Pl 7
Convorsatlon . — LItteratur .
Franz . kaufm . Correspondenz .

English Lessons .
Specialty :

CommeroelalCorrespondenee
R. M. EIlwood , E 1, 8.

Heute Abend

Französ. Vortrag

von 5½ bis 6½ und von
9 bis 10 Uhr . 21u8

Sründlicher
Klavier⸗Unterrich
zu mäßig . Preiſe erteilt 9971

Stto Becht, J 2, 19, 3. St .

Klavierunterricht 60 Pfg . dle
Stunde . Frau Nehr , Rheinau⸗
ſtraße 8, Lindenhof . 712

1311
tadelloſes Inſtrument ,Violine, komplet , für ea. Mark

70 . — zu verkaufen , 23125
K 2 , 18 II bei Ross .

Fräulein übermimmt die käg⸗

100 Beaufſichtigung der Schul⸗
aülfgaben . Offerten unter Nr .
28104 an die Expedition .

achhilfe in Latein ꝛc. wird
erteilt . P 7, 14, 8. St . 696

Vermischtes .
3 nur beſſerer PartienHeirat vermittelt ſtreng

reell . — Offerten unt . Nr . 272
au die Expedition ds. Bl . 272

Kaufmann ,
ſelbſtändig in Buchhaltung ,
Kaſſen⸗ u . Klageweſen durch⸗
aus erfahren , übernimmt alle
kaufm . Arbeiten zu jeder ge⸗
wünſchten Zeit . 23153

Näh . 0 5, 1, 1 Treppe liuks .

Achtung !
05,17 J . B. Kalser d5, 17

e⸗Scheeren, Hunde⸗Badan⸗
t. kranke Hunde werden in

Pflege genommen . 1086b

Vorhänge
und Wäſche werden ſchön u .
billig gemangt .

8 , 30 , Sächſiſche Waſch⸗
mange . 19672

Stühlenochten gut u. billig ge⸗
ftochten . Dieſelben können

geg. Poſtkarte im Hauſe abgeholt
Werden . L. Schmidt , 8 6, 5. 715

Umzüge
Beſorgt billigſt 21994
Karl Kaubeck , P 6 , 10 . part .
Empfehle iich im Maſſteren
und Kranken⸗Nachtwachen ,
ſowie im Reinigen ſchwarz
gewordener Zähne . 224555

Näz . Rheindammſtr . 28 , pt

Perte Aöchin , welche
in der feinen Küche durch -

aus bewandert Ist , empflehlt
sich für Vverlobungen , Hoch -
zelten und Konfirmationen .

Friedrichsfelderstr . 6, 3. St .

Umzüge
a mit Möbelwagen u. Nollen .
ihriſtianstohner 1111

eZumòlſoten uee .
Hautle , Aonogramm
reßerer , S E, A 91936

um uf lieren wie

Zeugniſſe ꝛc. frei durch
Herm . Marburg , Fraukfurt
am Main , Alletheiligenſtr . 76.

Geld
Lebensverſicherung .

Erste iannhelmer
Pfivat-Kochschule .

28229
. Herm . Berger . C 1. l .

Sofortige Belreungkllnü k „garautiert . Proſp . ,
3545

beldverkeht .
ſof, für Jeden auf Wechſel ,
Schuldſchein , Hypochek ,

5 in 1088
Fritz Löllhöfel , Berlin ,

Flottwellſtraße 5.

—3000 MEk. * *

v. ein. tücht . ſtrebſam . Geſchüftsdame
m. eig. fein. Geſchäft z. leih . geſucht .

Geſt Off. u. 2 L. 18 hauptpoſtl . erb

Alla Büche

4000 Matk geſucht
von einem füng . , tücht . , ſtrebſamen
Geſchäftsmann zu 5 % Zins und
5 % Gewinnanteil .

Off . u. A. IB. 1098 b an d. Exp.

Mk. 7000 per ſoforl,
Mk. 6000 per 1. April
auf 1. Hypotheke auszuleigen ,

Nähetes E 6, 4/5 .

0 Ankauf . 0
288chaufenſter zu kaufen geſ.
eventl . mit Rolläden u. Auslege⸗
kaſten . Größe in lichten à 1,30 m
breit , 2,20 m hoch. — Offert . u.
Nr . 23202 an die Exped . ds. Bl.

1098 b

———œQ2-t

einzeln wie in
Bibl. kauft zu
höchst . Preis ,

A . Bender ' s Antiquariat .
4 22066

Silfhaltete L⸗Sehbank
250 bis 300 mm Spitzenhöhe ,
100 —1500 mm Drehlänge
geſucht . Gefl . Offerten unter
No . 23274 a. d. Expedition .

Altes Gold u. Silber
kauft 22694

Heinrien Solda ,
21 . , 13 Soldarbeiter 1 , 13

Cbaise ( Land . oder Conpeé) , noch
gut erh. , geſucht . Off . m. Preis

unt . Nr . 1016 bef. die Exp. d. Bl.

Babeofen
an die Exved . d. Bl .

zu kaufen geſucht .
Off, unter Nr . 1141

Schuhe ,
20246

Genng . Kleider , Schuße und
Stiefel kauft 20244

Frau Zimmermann , I 4, 2.

Betragene Kleider
gebr . Möbel kauft

A. IKech . 8 1, 10.

Aukauf von Lumpen und
Metallen bei 22032

Zimmermann , Q 4, 6.

Alſere Frſſer ,
Fuhrgeſchäft in Mannheim ,

welches von zwei Firmen voll⸗
ſtändig und lohnend beſchäftigt
wird , zu verkaufen . Erforderl .
Kapital Mk. 5000 . Offert . unt .
Nr. 23156 au die Exped . d. Bl

Weinheim a . d. Bergſtr .
Beſſ . Landhaus , neu ,
2ſtöckig mit Gaupen ,
d. Neuzeit e Ai5 eingerichtet , je 3 Zim.

— m. Zubehöt wegzugs⸗
halber zu verkaufen . Oierben
Unt. E. 941 au die Exped . d. Bl .

Haus mit Bäckerei
in Ludwigshafen , beſter Lage ,
Näſe des Hauotbahnhofs , ſowie
in Mannheim gut eingeführtes
Haus mit Bäckerei u. Kon⸗
ditorei , Hochrentabel , zu verk.
Off . u. Nr. 1177 an die Exp . ds. Bl.

In perkaufen :
Kleineres , an allen Seiten frei

ſtehendes Landhaus , den prak⸗
tiſchen u. mod. Anforderungen
entſprechend mit naher Ausſicht
auf Heldelberg und die ganze
umltegende Bergkette , die näheren
Villen dieſer Lage ſind nur von
Leuten guter Stände bewohnt ,
per 1, April oder ſpäter bei

Heorg Becker ,
22106 Schwetzingen .

Mebrere Bauplätze in Wein⸗
heim ganz in der Nähe des

Hauptbahnhofes und des Poſt⸗
amtes abzugeben .

Offerten unt . A. W. Nr. 22873
an die Expedition dieſes Blattes .

Bauplatz
jetzt noch billig zu verkaufen in
Neckargemünd , ſchönſte Lage ,
2 Minnten vom Bahnhof , Fluß
und Wald in der Nähe , ſowie
herrliche Spaziergänge . 23160

Näh . bei R. Haas & Sohn , F1,8 .

—
5 gebr . 2 flügl . eis. Hoftor 2,4 m
breit zu kaufen gesucht , 842

Hutt , Feudenheim .

Gebt. Möbel 1. Vellen
kauft u. verk . L. Cohen , 12 , 400

Eiuſtampfpapier (u. Garantte
des Einſtampfens ) , alte Metalle ,
alte Flaſch, Eiſen u. Lump . kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. 21011

Wogen Neuanſchaffung ,
2 vollſtändige , ſchöne

Betten
mit Roßhaarmatratzen zu

verkaufen. 28188

T 6 , 27 , part . rechts .
etrag . Herren⸗ u. Frauenkleider

Schuhe und Stiefel , ſowie
altes Möbel kauft 20257

M. Bickel , G 4 , 1.
GWespieltes

Pianino
ev , auch Flügel

zu kaufen gesucht . Offert . mib
Preisangabe unter A. Z. 16944
befördert die Expedition ds. Bl.

Einstampfpapier,
Alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtampfens . 14187
Sigmund Kuhn . T 6 , 8 .

Agazin : T G6, 16 .
Telephon : 3958 .

9 Iu Verkaufen .
wei neuerbaute Ge⸗

ſchäftshäuſer in ver⸗
kehrsr . Straße ſ. rentabel
U. g. Bedingung getrennt
od . zuf . m. ganz kl. An⸗

dan zu verk . ev. w. a. Reſt⸗
aufſchill . od. Gelände in

Zahl . gen . Off . u. B. 6747 b
an Haaſenſtein KVogler
hier. 762

Erbteilungshalber
iſt ein in frequenter Lage der
Unterſtadt gelegenes

Eekhaus
mit Laden ( für jedes Geſchäft
geeignet ) unter günſtigen Bedin⸗
gungen ſofort preiswert zu
verkaufen . 28282

Näh . durch Immob . ⸗Bureau
Levi & Sohn , Hanſahaus .

Aufmichſen u. Aus⸗

heſſern non Möreln .

ſow. KRleinere Amzüge

empſtehlt ſich beſtens . 20807

Jul . Schwind ,
0 8 , 6 .

repariert . 9371nwerden gründli
chanifer , P4, b.Joſ . Kohler,

Wohnhaus
Litra G 6 , 2 neb . d. „Apollo, “
durchaus nen hergerichtet ,
ſchöner Laden und paſſende
Wohnungen enthaltend , ſofort
billig zu verkaufen durch den
beauftragten Agenten 22596

Eruſt Weiner ,
CA , 12 . — Telephon 1188 .

Metzger - arbsse
Wahl, billige Preise , 23056
F 2. 8 Ludwia Feist F . 8.

Ein bocheleg. Kinderwagen,
auch als Sportswagen u.

Zweiſitzer einzurichten , neue
Gummireife , ein eleganter
Kinderklappſtuhl mit rot

Leder - Beſatz und ein Kinder⸗

ſchutzgitter zu verkaufen . 1058
3 I , 3 , part . , im Laden .
Zur Konflrmation u. Kommunion

warme Unterjäckchen ,
Röcke u. Strümpfe . 29205
. , W. Leichter , B 1, 5.

Kein Laden.
In alten LeihhausE5, 16

find folgende 23013

Möũ bel
ſpottbillig abzugeben :

hochherrschaftliche Schlaf .
Zmmer - Einrichtung ,

2 Kamseſtaschendwan ,
3 grosseVertiko ,6Bettstellen ,
2 Splegelschränke , ( Kompf .

Küchenelnrichtung ,
heſles engl . Schlafzimmer ,
Waschkommode m. Marmor ,
2 Chfffonniere u. Verschied .

Für Brautleute eine nie
Stigere Kaufgelegenheit .

Obige Gegenstünde können nur
von —6 Uhr besichtigt werden .

Ein großes Ag Nartum
billigſt zu verkanfen .

Nüheres N 7. 1 . 223243

Hoße Aufzugmaſchine billſg
zu verkaufſen . 23283

I , 15 , 2. Stock .

Cie Kaſſenſchrant zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1183 an

die Expedition dieſes Blts .

Bureau⸗Möbel
werden wegen Umzugs billig
abgegeben. 8 21835
A. Löwenhaupt Söhne Nchf .
B. Fahlbuſch im Kaufhaus .

Eine wenig gebrauchte Gas⸗
ziehlampe umzugsh . zu verk.
1121 K 2, 14, 3. Stock .

Verlamgen Sie

Berndorfer Apacca - Silber
Schwerversilberte

Bestecke und Tafel - Geräte
hester Ersatz für echtes Silber .

5

Nützliche , passende und schöne

Fest - Geschenke ! :

Kataloge mit

Fußbetr . ) billig zu verkaufen .
＋ 5, 1, eine Tr. Iks. 1152

Zobne Fete Handwagen mitu .
ohne Federn billig zu verkaufen .

1167 albergſtr . 32 , part .
hochf. pol . Betten ,1 Waſchkom .

mit Marm . u. Spiegelaufſ . , 2
prima gauz neue Roßhaarmatr . , 1
Nachttiſch m. Marmorpl . , 1 vollſt .
pol . Bett , 1 Vertikow zu verkauf .

, à im Hof . 1165f

Bade⸗ECiurichtungen
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Emaille⸗Wannen , Badeöfen für
Gas⸗ und Kohlenfenerung billig
abzugeben . 7, 2/3 . 21584

1 abzug , Abzahl . 626

Ludwigshafen , Luiſenſtr . 6.

Lohkäse
zu verkaufen . 22035

S 1, 16 , 2. Stock .
ene Wollmatratzen billig zu
verkaufen. 22199

FE 6 , 3 , parterre .

Hochfeine

Ladeneiurichtung
paſſ , für Galant . ⸗,Manufakt . ⸗
oder Kolonialwarenhandlung
zu verkaufen . 22437

Serff & Braselmann
K 2, 1 Lagerhaus K 2, 1l.

uchstoffe
zu Anzügen , Hosenete . aparte
hochfeine Stoffe , am Stück u.
Reste , staunend billig . eisse

E . Weiss , Strohmarkt , 0 7, 4.

Moderne Küche ,
gediegene Arbeit , Anſtrich nach
Wunſch , ſofort bill , zu verk . 2861

Tob. Soxez, Schreinerei , T 4, 30 .
Ein Kaſſenſchrauk mit zwei

Treſors , 1 Garmtur mit 4 Fau⸗
teuils , 1 Piauino , ſowie velſch .
Möbel billig abzugeben . 22643

Sohm , G 2, 19.
Zu verkaufen : Für Brautlente ,

1 ho heleg . , mod. Kücheneinrichtg . ,
1 Bilcherſchrank , 1 Diplomaten⸗
ſchreibtiſch , Stühle , Ausziehtiſch ,
1 Büffel , Spiegel , 1 Salonein⸗
richtung , 1 Plüſchgarnitur , 1
Vertikob , Silberſchrankchen , Tiſch
und 2 Stühle , bill . zu verkauſen .

Mheinvillenſtr . 7. 22924

audwagen verſeiht u. verkauft
22161 Elfenſtraße 34 .

Ein Sofa wegen Wegzug billig
zu verkauſen . 1038

N2 . Yb , 2 Tr . links .

Guterhaltene Nähmaſchige
für Hand und Fußbetrieb für 25
Mark zu verkaufen . 1041b

( 5. 1 , 2. Stotk .

Fünstigs Poſegenneſtl
eleg . kompl . Schlafzimmer -

1 Spiegelschrank , 2 Muschel ,
betten , 2 fl. Laschen - Divane ,
2 Chiftoniers , 1 kl . Kassen -
Schrank , 1Waschkom . m. Marm .
u. Sp. - Aufs . , Nachttische be-
kannt billig abzugeben . 23250
Auktlonator Cohen , T 2, 4.

Diplomat . ⸗Schreibtiſche , eich ,
feine Ausführg . , ſchön . Erker ꝛc.
zu verkaufen . 23257

2 , 24 , II .

Gebrauchte , jedoch gut erhalt .

Schreib maſchine
zu verkaufen . Offerten unt . No.
20254 an die Expedition ds. Bl .

Wegen Ladenaufgabe ein

Schaufensteransatz
mit maftem Gias in moderner
Art billig zu verkaufen , ebenſo
Nicelgeſtelle mit geſchl . Glas⸗
platten ꝛc. Unzuſ . bis Mittwoch
G 2, 12, im Cigarrengeſchäft . 2271

Fahrrad
wie neu , iſt mit Garantie

05 zu verkauſen . 22812
heindammſtraße 20 , part .

ebraucht ,1 An0 , Werteieft
ſehr billig 794

Schmitt , N1,2 , Kaufhaus .

Wegen Wegzugs zu ver⸗
kauſen : Eine Salonein⸗
richtung, alte Bilder , Broncen ,
Nippſachen und verſchiedener
Hausrat . L 1, 2, 3. Et . 28078

Fut ech. Tafelklavier , ( Fabrit .
Schiedmeyer ) billig zu verkauf .— 5ties Jungbilſchſtr , 18 , 3. St .

Jann mit Garantte ſ. bfllitPiano
zu verkaufen.

264 * 42 145 part .

Zu Dlensten .

Herm .
vorm . Alex . Heberer

Reme Nähmaſchine ( Hand⸗ u.

Stehpulte das Su ,

. —

Schulzm.
„Alb -AnderL

Alpacea - Silber -

Original - Preisen gerne

52804III

Bazlen

O 2 , 2
S . Pαπadleplertz .

Fahrra
ſaſt neu , mit Freilauf und Rück⸗
trittbremſe billig zu verk. Zu erfr .
Kaiſerring 30, 3 Tr . 28204

Bei 5 darf In der Möbel⸗
b . ſchreinerei

Neckarau , Kalharinenſtraße 51,
ein großer Poſten eleg , nußbaum
volierter Vertikows von 44 Mk.
an ; ferner eine Partie Spiegel⸗
ſchränke , Chiffſonters und Bett⸗
ltellen , nußbaum poliert , unter
Preis abzugeben . 22627

Alles ünter Garantie .

Dlentmädehen -leider
50fx u. fertig

An .

in Druckkattun
Saumwolle

Siamosen von
Ludw . Feist , F 2 8 .

Pianino ,
faſt neu , billig zu verkaufen .
922 3, 15, 2. St . links .

Seiden Salon⸗Garnitur
neu , billig zu verkgufen .

Josef Herborn ,
1075 8 6, 42.

Piobergt zun i faſt neu , auch
vorzügl . zum Sticken , billig zu

verk. J 2, 7, 4. Stock , r. 1106

Pianino ' s
mit langjähriger Garantie und
günſtigen Zahlungsbedingungen

illigſt bei 221626
Hofmann Nachf . , Kaufh . , N1, 8.

Seltene Gelegenheit !
Verſchiedene prachtvolle

Oelgemälde
preiswert zu verkauſen .

Fritz Best , Auktionator ,
23162 5, 16.

Gelegenheitskauf !
Ein gutes Harmon in m

preiswert zu verkaufen . 980
Näh , Gontardplatz 8, IV.

Beſteingeführte Lebens⸗ u .
Kinder⸗Verſ . ⸗Alt . ⸗Geſ .

ſucht
zur ſelbſtändigen , e Be⸗
arbeitung der Sladt Mannheim
und Umgebung ſoliden, leiſtungs⸗
fähigen 1063

General - Vertreter
gegen hohe Bezüge eptl . Fixum .
Geößeres Inkaſſo vorhanden .

Ausführl . Offert . mit Angabe
ſeithertger Tätigkeit unt . F. R. 481
anu Daube & Co . m. b. . ,
Frankfurt a . M.

Finanzinstifut
sucht gebildete , ener⸗

alsche Herren , welche
ielbewusst und seſb⸗

ständig zu arbeiten ver -
stehen , als

Mitarbeiter
Bel erfolgreicher Tätig-
keit hoher Verdienst zu -
gssjchert .

Bewerbungen ohne Photo -
graphie mit Referenzen sub
V . 674ib an Haasenstein
& Vogler , . - . , Mann -
heim . 768

5

fHoler Verdienst !

27 8 Buürgerliche Kächingen
G Zimmer⸗ und Kindermädchen,

28 eSſuchen und finden ſoſort und auf
„ 1. April gute Stellungen . 22423

SBureau Hilbert , & 8 . 5.
2 8

S Sbtehimmermädchen ſacheß
S 25 ] telle uach Auswärts b. J. April .

1 355 Arus Bureau Eugel , R 3, 4.
2 8. — 8 Faahe welches mit Stend⸗
5 8 S 12 2 raphte u. Maſchinenſchreiben
„ „ „ 65 tiſt , ſucht Aufangsſtelle
b S F0 dem Bureau . Off . unter

8 8 0 9 an die Exped . d. Bl.2 5 12
N „ * 2. Eine a Frau aus beff.

22 Fam . , ſucht Stell , zur Führ . ein. 12
5

7 — kl. Haush. od . bei alleit Herrn . 0
8 2 ferten unter P. 1 1174— Crned 9 5

fürschwere und genauebreher -
arbeiten ſinden sofort gegen
gute Bezahlung dauernde Be-
schäftigung , 9797

Fahrzeugfabrik Eisenach .

Haus burſche
geſucht . 23287

Ciolina & Hahn .

eſucht auf 1. 5d. 10. Npril für
eine klein . gute Haush . eine

Köchin , die ſelbſtänd . gut bürg .
9

05
kaun , geg. hoh. Lohn . 1178

Zu erfr . in der Exped . ds. Bl.
Fleißiges junges Mädchen,
tagsüber f. kl. Haushalt geſ. 388

Zu erfr . 8 6, 13, 3. St . , lks.

Jüngeies Mädchen tagsüver
geſucht . Monatlich 15 Mk. 1150

Traitteurſtr . 47 , Bäckerei .

6˙5 Mädchen , welches etwas
Nähen känn , per 1. Avril geſ.

Zu erſr . Tullaſtr . 15, 2 Tr . 1067

Crſitt Vermittlungsbureau ſucht
für die erſten Häuſer für hier u.

ausw . mehr . perf u. bürgl . Köch. ,
Hausm . , Kinderm . , Kinderfrin . ,
perf . Zimmermädch . , Küchenm . ,
ebenſo iſr . Mädchen gegen hohe
Löhne ſof. u. 1. April . 8
Bnreau Bodenheimer , P 3, 17,1 Tr .

Tücht . cautionsf . Wirtsleute
ſuchen per ſoſort größere Wiri⸗
ſchaft zu übernehmen .

Offerten unter F. W. 911 an
die Exped . dieſes Blattes .

Weinwirtschalt
HK 4, Ringſtraßt , per 1. Junt
billig zu vermieten . Offerten unt .

126 an die Expedition d. Bl .

Mietgesuche .
Junger Maunz ſucht einfach

Mübl. Zimmer
per 1. April , — Offerten nebſt
Preisangabe unter Nr . 23290
au die Expedition ds. Blattes .
Fräulem ſucht einfach mößl .
5 Zim . in guter Famtlie , wenn
mögl . bis 15. April , wenu nicht
bis 1. Mai , aui liebſten mit voller
Penſion . Nähere Auskunft
1021 Kaiſerring 36 , I1. St .

Von einer klnderloſen Beamten⸗
fauulie eine Wohnung v. —7
Zim . nebſt Zubeg , auf 1. Juli
d. Is . geſuchk . Off . m. Preisan
gabe uſit . Nr . 23117 a. d. Exp.

Mäbdchen
ür häugliche Arbeiten
auf 1. April geſucht .

1142 L4 , Sa , 4. Stlock.
Jüngeres Dienſtmädchen
geſucht. 23266

Graſemaun , Eliſabethſtraße 3.

Laufmädchen
ſofort geſucht . 23276

Guſtav Frühauf , E 2, 16.

Werkstatt
und Tagerräume
von zuſammen ea . 800 qm
Bodenfläche geſucht . Offert .
mit Preisangabe nuter

Nr . 21631 a . d. Exp. d. Bl .
Schulentlaſſenes Mädchen

tagsüber geſucht . 23259
Mollſtr . 3, 3. Stocd links . Läden -

＋i ＋ ed perCie ördentl. Frau ſst n
Brödchen⸗Austragen geſ. 28255

Mäh , Lamenſtraße17, 1 Laden .

Mädchen
kür bessere Handarbeit gegen
sofortige Bezahlung sucht

zaases Corsetfabrik Herbst .

Perfekte bürgerl , Köchin u. Haus⸗
mädchen find . gut . Stellen . 928

Stellenvermittlung Böhrer , 8 2, 14.

Brabes, ſeißiges Mädchen
für Küche und Zimmerarbeit bei
hohem Lohn p. I. April geſucht .

U 5, 13, 2. Stock . 22371

Fin brades Mädchen
vom Lande zu kl . Familie auf
1. April nach Ludwigshafen geſ .

Zu erft in der Ery . d. Bl. 2820

Lahgsgesuche,
Fen oidentlicher Junge , der die

Bäckerei gründl , erlernen will ,
wird auf ſoſort od. ſpäter geſucht
dei ſoſortigen Lohn . 937iugf

Neckarvorſtadt .

22840

Schuhbrauche .
ing mit guter Schnlbil⸗Lehrling dung von achibaren

Eltern wird gegen monatliche
Vergütung geſucht . 29244

Bernh . Ostermann ,
Schuhwaren Engros .

Hiesiges Engros - Geschäft
sucht gegen sofortige Be -
Zaählung einen

Lehrling
mit schöner Sehrift und guter
Schulbildung .

Sehriftl . Off. unt . Nr . 23284
an die Exped . d. Bl.
Eine Mannheimer Eigarren⸗
fabrik ſucht für Bureau tüchtig .

Jehrling ,
auch Lehrmädchen ,

mit guter Schulbildung . Soſor⸗
tige Vergütung .

Offerten unter Nr . 23260 an
die Expeditton ds . Blattes .

Lmidcben

2 .
Eckhaus , geg. d. Hotel
Hof, 1 ſchbner Gckladen mit 2
Ur. Schaufenſtern , Bureau und
Souterkain , zuf. 100 qm Flächen .
raum , ſoſ . od. ſpät . pilligſt z. v.
Näh . Hafner , 0 8, 12/14 . 1528

Laden ſofort zu ver⸗
D 2 1 mieten . — Näheres

9 & 7, 14, II . 22545

Laden zu bermieten

EI , 16 , Planken ,
schöner moderner Laden in
feinſter Lage , mit 2 großen
Schaufenſtern , mitte der Städt
per 15. Mai 1905 zu vermieen .

Näheres Beethovenſtr . 10 ,
3. Stock rechts . 22925

A mein neuherger . LadenE 5, 6 mit auſt . Zim . ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 1066

ſam Marktplatz , ein6 2 0 Laden
Wohnung p. 1. Mat 8. v. 2861

K L. 5 U. K I, 5 ,
1 kleiner u. 1 großer Laden zu v.

Näh . K 1, da, Kanzlei . 19515
6 Laden mit ZimmerK 2, 1 als Friſeurgeſchüft

oder Bureau geeignet , zu verm .
705 Näheres 4. St . links .

L 8 7
Laden per ſofor ! :

39 zu permieten .
Näheres 2. Stock . 22964

0 6, 2 ein großer Laden
zu vermieten . 21460

Eckladen , mit oder ohue Woh⸗
nung , für jedes Geſchäft geeig ⸗
net , zu vermieten . 2855⁵

Nächſter Nähe des Markles
zweiſtöckiges Haus mit großem

d n
ganz oder geteilt zu verm . 110

6 „ ein Laden mit 2
9 1 oder mehreren Zim⸗

mern , Küche und Zubehör , beſ .
für Metzger geeignet , billig zu v.

Näh . F 2, ga, Eckhaus , 2 FTr.

Augartenſtr .7
Laden mit

Wogneung
bis 1. Mat

zu vermieten . Näh . 3. St . 902

3. Querſtr . 27

Metzgerei
mit Wohn . ſof, bill . zu v. 9641

Modes .
aus gut . Familie
geſucht .Lehrmädchen 995

. Ouſtar Fräihauf, E2 10
in Mädchen kann das sleider⸗
machen gründlich erlernen .

1156 Büttner , 0 4, 7, 3. St .

len Sucher.
Ig . Fräulein ( Anfängerin ) ,

weiches Stenogr , u. Maſchinen⸗
ſchreiben , ſowie alle kaufm . Fächer
erl hat , f. Stell . Off . u. E. M. poſtl .
Ludwigsbaten 4, Frieſenhei n. 510

billig zu vermieten .
Metzlerei Gr. Merzelſtr . 44. 1197

Ein moderner Taden
mit zwei großen Schaufenſtern ,
Galekie , anſſoßenden Räumeſt u.
Souterrain per 1. Juli a. c. in
meinem Hauſe

M I , I , Breiteſtraße
zu vermieten . 22456

C. W. Wanner , Mannheim .
aden m. Wohnung n großerL
Werkſtätte , in der bisher mit

Erfolg eine Buchbinderel belrfehen
wurde , per 1. Juli evt . früßh. zü v.
Nüere d e 2. S

Friedrichsplatz 17 u. 19

—4 Ladenlokale nebſt Zu⸗
behör und Centralheizung ,ſe
nach Wunſch teilbar , untet
günſtigen Bedingungen .

Friedrichsplatz 17
eine Wohnung von 5 Zim⸗
mern im 4. Stock nebſt Zube⸗
hör zu vermieten .

Friedrichsplatz 19
eine herrſchaftliche Wohnung

umern nebſt Zubehör
tock zu vermieten .
es bei dem Haus⸗

von s

meiſter in Nr . 17. 23281
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—

—
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1

4.

1 e
oder Büteau vorzüglich geeignet,
4 Zimmer , 2 Kammern u. Zu⸗
behör mit elektr . Achtanlägen
und Zentralheizung p. J . Abril

zu vermieten . 21259
Näheres im Laden .

6 2055
Vurcau , pis 5

5 Zim . ,ſowie Mo
zine oder Werkſtatt , zuſammen
oder gekeiltzu verm . 19954

0 4 8 parterre , 3 große
9 Näume zu Bureau⸗

und Lagerzwecken ſofort zu
vermieten . 481

Näheres 2. Stock .

F 8 , 7 irchenft . 3)
zwei große Parterrezimmer mit

ſep. Eingang als Buregu oder

Läger geeiguet , ſofort oder ſpäter

zu vermieten . Näheres Luiſen⸗
ring 18 , oder beim Eigentümer ,
Albert Heidelberger in

Worms . 21693

1 I , Jn , Breiteſtraße ,
große , helle Bureau⸗ und

Magazinräume ( Entreſol ) per
1. Inſi zu verm . 23292

Veiderur. 7 Soltt . 2 Z. u. Küche
für Burean od. Wobn.

Grohe e oder kleinere 20579
Fabrik - oder Lager -

Räume
ebent , mit Damofmaſchine zu

velm. “Näh, Keppelerstrasse II .

Heller Raum,
1850 qm mit Bureau per 1. Juli
oder früher zu veren . Offerten
Unt. No. 20611 a. d Exv . erbet .

31 Wdhs. , 4. St. 2 Zim .
I 7, 21 Küche u. Keller per
ſof. od. ſpäter an ruh . Leute
EeMk ) Av.

ſch . ! Woßnung . 228
nebſt Zubehör p. 1. April zu

verm . Preis 1300 Mk.
%

e 5 . 2. St .

E 2, 2
4 . Stock , 3 ee Küche un

Zubehör zu vermieten .

Näh eres parterre .1
Zimmer u. KücheF 4, 14 ver. Näh . 2. St . 159

FS ( Kirchenstr . 9)
sehr sehöne Wohnung
von 7 geräumigen , hellen und
luftigen EZimmern , Badezim .
nebst Zubehör , herrschaftlich
elngerichtet , per I. April I. Is .
oder später zu vermieten .

Näheres 2. St ock . 22845

Näh daſelbſt . 21901

2811⁴4

F 8 , 7 (Airhenft. ) !
elegante Wohnung

Beletage , 6 Zimmer , Badezim . ,
Küche , 2 Manſarden nebſt Zu⸗
behör , ſoſort oder ſpäter zu ver⸗

mieten . Auf Wunſch ' rönnen
noch 2 ſchöne Zimmer im Par⸗
terre mit ſeperat . Eingang , als
Bureau geeignet , mitvermietet
werden . Näheres Luiſen⸗
ring 18 , oder beim Eigen⸗
tümer , Albert Heidelberg 12Worms .

15 3 Zim. , Küche , Man⸗
6 3. 11 ſarde nebſt Zubedör
auf 1. April zu verm . Näheres
3. Stock Vorderh . Ebendaſ , eine

Ichbn te Werkſt . zu verm . 632

1 aegroßes vierſtöck .
Magazin mit Bu⸗

B. geceen zu verm. ,
event , kaun großer Keller dazu

abgegeben uwerden . 23192

G 7 . 45 , Sihaſe
Stkallung für 2 Pferde nebſt Heu⸗
ſpeicher , Remiſe und Hofraum ,
eventl . auch Wohnung zu verm.

Näh . G. 77—111.Burkau . 23267

7Werkſtätte zu
6

5

* 174a vvermielen . 533

Has 2, 14, ſchönes Soliſetrain
alsMagalz od. Werkſſ . z. v. 47

Nerfchſt. 57 Segeepten
m. Schuppen

ſoſſort 3¹ vermieten . 20844

leine Wallſtadtſtraße 7, helle
Werkſtätte zu peruueten . 10⁰

Schöner , heller

Lagerraum
( Nordlicht ) ,3 Tr. , in welchen :
Bureau eingerichtel werden kann ,
180 àm, nmiit elektr . Licht , Zen⸗
tralheizung ,Gas - und Waſſer⸗
leitung , per ſofort preiswert zu
vermieten . 21814

Näheres Friedrich Karlſir . 4.

Fabtif oder als Magazin mt
0 Colupt. Keller , Hof mit
Glasdach , alleRänmeheizv .

„
elektr.

Auſchluß , Aufzug,Gas⸗ u. Waſſer⸗
leit . per 1. Juli zu verm . 22479

Nhein . Schuhfabrit, B 6, 20.

Mgastes od . Werkſtätte Nähe

des Waſſert . (Frledrichsring)
per ſof. od. ſpät . preiswert zu v.

Offerten unter Nr . 22708 an
an die Exped . ds. Bl.

Geſchäfts⸗Räume ,
150 und 200 am, hell , tiocken , zu
bermieten ; auch Heteilt,

19547

Näh . 6, 10b, Vordhs . ,2. St . ]

1
ch abgeſchl ,3. St . , eleg.

hergerichtel 6 390 U.50 115
Il

Näh . 2. St . 20239

25
dil

1 bermieten . 898

A . 5 A

Belle⸗Etage , aante helle
Wohnung mit ? ſchönen ,
ſehr geräumig , Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu

vermieten . 22141

Näheres Contor , Gin⸗

gang vom Hof .

ig 2. Stel . Seitenbau ,
0 25 22 2 kl. Zimmer und

50 au Leute ohne Kinder per
„ April zu vermieten . 23034

0 J, 10 Wohnunz ö große
helle Zimmer nebſt Zn⸗

behör nühe d. Plankeu für Geſchäfts⸗
zwecke od. Privat bis 1. Juli zu

Näh . 1. Treppe . 1037b

5 3 10
J. Stock , ſchane 1

7 Zimmer⸗Wohunug .
Küche und Zubehor per 1. April
zu vermieten . Einzuſehen von

9888

6 7 . 35

Sk. , kl. Wohn .
65 35 25Zi mier , Alkov 105
Kllche zu vermieten . 1119

1
2 Stock , 2 Zimmer0 75 152 und Kküche ſofort zu

vermieten . Näher . 2 St . 23122

6 7. 25
Ringſtr . Hochpart .
Woyn , e 8. In. Zub .

( GBade⸗ 15 1 . —5d. v. 22185
J. Slock , 1 biß 5
Zimmer u. Küche

per 1. April zu verm . 22128

I 4 ee 4. St . ,
5 0 Wohuungen mit

je 1 Zunmer und Küche , ſofort
beziehbar , billig zu vermieten .

Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käferthalernraße 164. 20285

(Beilſtr. 12 . St . , Zim
19 ,

1. GchehBadezinn. und
Manſfaärde auf 1. April ; die gleiche

ebendaſ. im 4. St . auf
Jult an ruh . Leute preiswert

10 verm . Näh . daſ , part . 22094

6J 2 , 1314
eine Treppe , ſchöne
4 Zimmer u. Zubeh . z. v. 3

J 4a , 905
Stock , 2 oder 3

Zimmer und Küche

zu
22519

Näheres 4. Sock rechts .

part . , 3 Bim . und
4 4a , 11 Küche an ruhige
Leute zu v. Näh . 2. St . 1147

EK I1 , Sb
8. St. . hübſchens Zim. ⸗Wohnung
mit Balkon ver ., Juli zu verm .

Näheres K 1. 5 Nanzlei .
20526

K271
8. St . , 5 Zimmer
mit Zubehbr per

„April zu v. Näh . 2. St . 21851

K 2, 19 ſchöne Wohnung , 4
immer , Badezim . ,

Rüche , Maufarde u. Zubeh , per
1. Mai z. v. Mäh. part . 298

K 3. 20 Kuche

K% 22,2 Creppen
Wohnung mit bez
ſtehend aus 4 event .5 Zim⸗
mern , Küche , Baderaum und
allem Zubehör per 1. April
zu vermieten . 22534

Näheres 2 Treppen rechts .
5. Slck. , 5 Iim . **K 5 12 Küche an kl. Fam .

und 1 Zimmer und Küche an
enzelne Perſon zu verm . 22294

K4 19 ſchone Wohnung v.
7 4 Zimmeru , Küche ,

Badzim . , Speiſe⸗ u. Magdkam .
nebſt Zubehör , auf 1. April l. J .
bezlebdar, zu v. Näh , Eichbaum⸗
brauerel , Käferthalerſtr .164. 2058“

0 Stock , 1 immer
L 35 102Küche , Vadezi 1 met
nebſt Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . 3.

—5
22299

IL 4 . 11 . 3 Sl.
—6 Zimmer mit Zubehör 5April zu vermieten .

LS , 6
6 Zimmer⸗Wohnung , Bad
u . allem Zubehör , herrſchaft⸗
lich eingerichtet , vis - - vis den
Lauer ſchen Gärten , zu ver⸗
mieteu . Näheres 4 Treppen
oder Telephon 3890 . 21110Mittags 2 Uhr ab.

2 Wohn . —5 Zim. ,
0 35 20 ſowie Magafine o.
Werkſtatt , zuſammen oder
zu iten⸗ 9270

7 851
5 5 M. Woh . 111 17 85

6 2 Näb . 2 St . 20633

L 8 , 8
Vasterressehng , neu her⸗
gerichtet , auch als Bureau für
I. Juli zu v. Näh . 3. St . 838

I5 1. 12 2 St . Stb . Kl. Zim .
u. Küche zu 12 Mk.

zu v.vermitten . Näh . 2
L8S 11 eleganter 8. Stock ,

* 8 Zimmer , Küche ,

St. 1180111809

„ e
10 55 Badezin . Manſarde
Uns allem Zuübehor per 15 . 505
eventl . auch trüher , 3, v. 2189

Bad , 2 Manſarden und reichl .

Zudehor bis 1. April zu verm
Näberes 4. Stock . 21105

L 13 , 6 ,
der 2. Stock , 6 Zimmer , Küche ,
Speiſekam . und allem Zubehör

Beſuche ,

St . ſ
805 m. fänitl . Zubeh zu vr!

I , 45
1 Treppe , elegaute Wohnung

ſechs Zimmer mit Zubehör per
51. April 1905 zu verm . 205⁵55

2 , 155
2. Uu. 4. Stock , je 2

Zi

Zubehör zu v. 1 22484

elegante 5zohnungen ,
Zimmer , Badezimm

Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kantnter ſamt Zubehör per

1 . April 1905 zu ver⸗
mieten . 22966 f

Nägheres Viktoriaſtraße
Nr . 10 u. 2, 15a, part .

N . 2 3,. Stock , ſchoͤne ö⸗

5 2 Zinin der⸗Wohnung
mit Zubehör zit vermieten .

Näheres im Laden . 2305

0 7, ee schöne Wonnung ,
bestehend aus 4 Zim -

mern 15 grösserem Badezim .
u! Zubehör , in feinem 1¹
Hause , auf Kpril eventuell auch

später zu vermieten . 20901
Anzusehen von —4 Nachm

im 2. Stock .

g. Stock , 8 Zimmer⸗Woh⸗
nung , kleinere Wohnungen
. Werkſtätten zu vermnieten
Gg. Börtlein , Götheſtr . 4. 2145

Zim . Und Nuche3.
P 25 8 9

15 55
zu verm .

. 9
697

R 4 .
1 Wohnung

9 9 zu vermieten . 1109

R 6
2 Stock , ſchoͤne vier

6 Zimmer Wohnung
per 1. Mai oder ſpäter preis -
wert zu vermieten .

Näheres bei 23129

Carl Müller , 8, 10 .

N
1

( Breiteſtraße )f . 15 3a 2. Stock , 8 Zun⸗
imer, . ad, Balkon und Zudehör

per 1. Juli preiswert zu verm .

Väbekes ne odg 22869
e Wodnung im

I , „617525 Stock , 5 Zim .
füche u Zubeh , per J. Apiit zu
verln . Näheres 3. Stock . 22742

Nuelleſtt.I 1, 13 Welng
Wohng .

8. Stock , 3 Zim, ,SSpeiſekammer ,
Küche u. Mänſ . v. 1. April z. v.

Nah. ein iuim den. 21908
2 Paltertewohn eng,

1 24 4 Zimmer u. Küche
oder 2. Stock 6 Zimmer u. Küche

Au ver ! mieten . —04

U 9
4 Bimmer , Kilche l .

4 , Bad zu vermieten .
Näheres 83 23208

8 55 Stock , 8 Aim⸗
4, 1 mer und Zubehör

bis 1. oder 15. Mai zu beziehen .

Näheres ! Laden . 9694
Stock,3 Zimmer

1U 4, 18˙ und Zubehör bis

1. 9555 18. Mat zu vermieten .

Näheres Laden . 95³

1U 4, 19a
2 U. 4 Zi mmet
und Küche zu

vermieten . 660

1 5 ,
vermielen

„ 11e ſchöneſe Wohn, ,
15,1717 4 Zimmern Nuche ,

zu vermn. , 1 0 auch 2 Zim .
u. Küche und 1 Zimmer u. Kilche .

Zu erfragen im 2 St. 22898

ſchöne 4 Zu mmer - Wogznung per
Mal zu verim. Nä 5,22 21695

U 12
Sontete, ſchöne

671 Zimmeren Zubeh .
en. als Wurcalt ſof. z. v. 5

6 . 19

1 Gaupenz . mit od. ohue Küche

U
Vorderhaus . 3 Feur⸗

6,25 Wer 5
Küche z. v,

Näüb. U 65 26, 2. Stock⸗

16,27 2 imer U. Kilche

vermieten .
ial Seitenbau zu

5. Stock, ein Zim⸗
mer mitHerd zu

—25

27
ſotort oder ſpäter zu verim .

üheres Pparkk zu erirag 8 Nähetes parterre⸗ 20¹

662

2. Sigt , Jiarheer, Küche uen

— 81 Veimtetle

Stadt - Umzüge

Buregu und &Lagerhaus
weg neue Patentmödelwagen 1 neuen de ſen Packmmaterial .

ganzen
Wohnun

lrch

kee⸗ iieeee von

Pione
—
liſtNugartenft. 7

Wohnung zu ve

Agartenſtraßenige 2⸗ u. 3⸗Zim. „Wohnung .
Zuͤbehör ſoſort oder ſpäter

Näh . daſelbſt . 23130

Vapnhoſplas 7,
—4 Jimiher , Küche nebſt

Zubehor , abgeſ 91. , , Stock
22657

FHashonpat⸗ 3
6 Zimmer mit Zubehör und

ſchönem Balkon , 2 Treppen hoch

per
1. April zu vermieten .

Näh . eine Teppee hoch. 684

Oſt⸗Stadtteil
Charletkenſtli , mit reier Aus⸗

ſicht ins Gebirg 5 6 Zim. ⸗
Wdogn. miit Wari mwaſſerlettung
im 3. St . , M. 1500, Redelnpilien⸗
raße pal 55 Zimmer , Zu eh

Magdk . M. 900, 2. St . M. 1000,
3. St . M. 950, 4. St . 850. M. ſowie

gr. u. kl. Wohn ungen in all . La⸗

gen und Preiſen zu vermieten

durch Zul Löb , 7, 25 .

Telephon 3805. 23002

Colliniftr. 14,
2 Zimmer und 1 Küche im Man⸗

ſardenſtoc zu vermieten . 679

Eliſabethſtr . 5,
3. Stock , 7 Zimmer mit 1 0
Comfort , event . noch —3 Zim .
ebener Erde (imHof ) für Butan⸗
räuumlichkeiten geeignet , per ſof.
oder ſpäter zu vbermieten . 21705

Näheres L 11, 25, 3. Skock.
Eſchelsheimerſtr .

.
1 VIS- Ais

dert Schloßgarten , ſchöne Zimmer ,
Küche und Zubehsr bis I. April
oder ſpäter zu beziehen . 23124

Näheres Wirtſchaft .

Ficelspeiwerſtraze
B ( Nabe

des Schloßgartens ) ſchdue 4

Zi mmexwohnung nebſt Zuhehb !
per 1. Jull zu verm . 23127

ichelsheimert. II Sger
merwohnung mit Badezimmer ,
Manſarde und Zubehör im ruhigen

Haus pr . 1. Mai zu verm . 814N
5. Stock ,Ftiehricsrin; 46 5Senwer

mit Zubehör auf 1. Marzu verg

Nageres parterre . 21886

Frledriehsring
4 große Zimmer , Balkon u. Zub .
ankl . rudige Familte , guf aufangs
od. mitte April

1
verm, 9575

Näbveres 1 6, 20, parlerre .

Friedrichsplatz 4

8
gr. Zimmet, Kliche u. Zugeh ,

5. Stock , zu veraueten . 659
ſta⸗

f0ſchrigeſli 10 Aaalage
Etage , herrſchaſtl . Wohnung ,

7 Zimmter , Diele u. Zube ( inkt
Dampfbeizg . )p. ſofort z. v. 30245
Näh . T 5 , 12 , Bureau , part .

Grabenfraße, 3 , an Loui⸗

ſenring anſtoßend im Par⸗
terre 3 Zimmer, Küche Bad

zeß im u. 3. St . je 4 Zim .
Küche und Bad per ſof . od.

ſpäter preisw . z. v. Näh . egzss
Louisenring 45a , parterre .

0
Gietheftrsze 6

am Tennisplatz , 3. S

elegante Wogn 7
*

e, Badzimmer 85
Allf

MaiKüch
lammer ze⸗
Joder ſrüher zu vern

parter re

0ilſelufe! 912 00
ſchöne Wod ⸗

nung , 3 Zim. , Küche u. Zubeh .
Ausſi

ch
auk den Lawn⸗Tenms⸗

Platz z. v. Nab . 1 Tr. 22500

ene ſtiaßt.
Eleg . Wohnung , 2. Etage

9 6 Zintmer , Kilche , Bade⸗
zinfmer und Zubehör per
1 . April preiswert zu ver⸗

mieten . 210145
2, 9,

oſchuhfabr

Genterdſtez „eleg
5 Z. U. Bad , ſowie 4.

S

. Apt dut , Nab 5

601 * elusNardärlk. 7, wodnüng Wit
Bad. Garten und reichl

perst . Auril zu permieten . zeret
Zuet , E 6, 8.vich 8

bei billigſter Berechnung und Ausführung

unter persönlicher Leitung

ſowie Koſtenvorauſchläge gratis und ohne Verb indlichkeit ,

eiuzichtunge

Alſeukilg

eim, 29 . ——

55653

— Kolltante Bedienung .

K 2, II .
— Große helle Lagerräume .

ſowie Reiſeeffekten .
— — —

Gontardſtraße 12
2. Stock , ſchöne 3 Zimmer⸗

Wohnung nebſt ! Rammer und

Zubebör per 1.

Näh . im
Mai zu ver⸗

fleten .
—198

Forlefthilr.3
ſchöne , helle , abgeſchl . 3 Zimmer⸗

wohnung mn„Zubegh . im 5. Stock
fur 30 Mk. mol iatl . z. verm . 23089

21
Nähe von Rhein u. Friedrichs⸗
park , 2. Skock 4 gr. Zimmer 2

5Kücheve 15

Hu 9 1 Zim . U,Ruche
2. Oaſt. vernntelen .

Näheres 2. Stock links . 3977

2 Zimmer und

Küche zzu vervicl.
18 663

J.Ouerſtt .27
Näheres 4.

5 . Ouerſtraß ze 6
- vis der Ouldaschlle

85
zwei

Zunn u. Kiſche per 1. April
zu vermieten . 1179

Näheres 2. Stock .

Aheinh uſerſ tße 27
mehrere 2 Zimmer⸗ Wohnungen
und Küche mit Abſchluß auf 1.

April billig zu verm . 22978
Nähers 1. Stock .

Wpeinhässerſnaße
1 Zimn ter u. Küche im 5. Stock
per 1. April und 3 Zim⸗ und

Küche mit Balkon im 3. Stock

per 1. Mai bill . zu verm . 22919

oſengartenſtraßes 20 ,
Stadtiheil , 2. u. 8. Stac je

8s Zimmer und Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Näb .
dafelb Hinterbaus . 21879

e e 22 , vier
Auimmer und Küche zu vern .

Nä erts ! Stock. 17

Rheineillenstr. 72
Eckhaus , ſehr ſchöne Wohn. , 6

Zum. und Zubehör ſoſort oder
ſpäter zu vermieten . 22355

Nabezes 3. Stock.
eln Zimmer u.

Holzſtraße 17 1*5 0

zu vermieien . 97
Näheres parterre ,

Juugbuſchſtr . 19 ( 8 8, 1
3 Zim. , Küche , U. 9 18 Stock Vordhs . ; 3 Zinm , Küve
u. Zubehör , 2. Skock, Stitenb .

p . 15
April zu vermieten . 22417

Näheres 2. Stock , ordhs .

Jungbuſchſer. 26

Imterhaus , eine Wohnung 2
Zimmer u Küche bis April

5
verm . Näheres part 232 8

ihn Laden.

Tameyſraß45
hechfeine herrſchaftliche
Wohnung , s Znzer iun

alle n Zubehör , per Juni
Juli zu vermieten . 4234 “

Näberes part . over 3. St .

—— — ̃̃ —

Fameyſtraße 12

Zwei Familienhaus , Bel⸗Ciage
mit Manſard. , 8 Zinmmier , Küche ,
Bad u. Part . Woßnung e Zims ,
Bad dc. zu vermieten .

Rheinvillenſtr .5
eleg. 3⸗Zim . ⸗Wohnungen ev. auch

ganzen Stock Neubau , 9 1. Mat
oder Junt zu verm . — Näheres
Aheinvillenſtr . ae

Hupprechtſtraße 6 iſt der 4

Slock , 5 Zimmer , Bad mi

Zubehör per 1. April od. ſpäter
zu vermieten . 22959

Rupprechtstrasse 8

elegante Wohnungen
über eine Treppe , beſtehend aus
5 2Zimmern , Küche mit Speiſel . ,
Bad u. Zub . zu vermieten . 20888
Näheres Lameyſtraße 5, parterre .

Rupprechtstrasse10
elegaͤnteParterre⸗Wohn , 63
Bad und Zubebdr zu vermiel

195Näheres Souterrain . 2323

Am Nheintor
Hochpart . ⸗Wohng. , 6 Zime m, Zub .
für 900 Me. ſof. zu berm . Näh
Hafenſtr . 12, ( 0 8, 8 ) part .

99 elegaute
Koſengertenſtr . 22 Wohng .
7 Zim . , Bad und Zubehbör Zu v.

Mannh
115

Zimmer an einen
April z. v. 1006

0
9

5 Schön möbl .F7 21 Fingnr billig 3u

ein gut möbl .

1157

6
2. Of. , 1 ſch. niöbl .

1 0 5 3 Zim . zu verm . uss

J 8 , 1 Ringſtraße
3 St, ſch. gr . möbl . Zim . an

ſolid . Fräulein zu verm . 25285

„ gut mobl. Zim . mit

M 2. 12 Penſ of . . v. 23291
5 Tr. I Ar ſch. Ubſ .

P. J. 12 11. f. 10d . 2 . Herreu3
mit od ohne Peuſiou z. U 10

J. St; eldelbee
27 657 20 geiſteaeDmidpſk
Zimmer u rvernueten . 707

03 , 5
3. Stock . Eut möbl .

7 Zimmer an anſtändige
Dame 15 ſofort oder 1. April
zu vermieten . 231253

Tr. , ſchöſt iidbl .

9335 1 93 Zimmer mit od. ohne

Pei ſion bis “ 55 April z. v. 858

4
5
53 Treppen , möblirtes

5 980 uimer bis 1.1 9
zu vermieten

0 12
2 Tr. , zwei ſchön

55 Zimmer , eins 105it ſep.
Eing, , das andere niit Balkon ,
nit od. ohne Peu Iſ. 3. U. 1095

mobliert . ZimmerR 3* 16 mit Penflon au
ein Feäulein zu vermieten

Zu erſragen 2. Sklock.

eleg. mbl .
R7 65 35 Balkonzimmer

28941

auf
11 Ayril zu verm . 98⁵

R7 gut mobl . Part . ⸗Z.
5 37 zu verm . 1169

R 2, 10 . Stock , Nähe des
„ Roſengartens , großes , gut

nibl . Zim . ,24 M. m. Kaffee , z. v. 59

8 3. 1
J. St . ., 1 ſein mobl .
Baikonz . z. v. 859

8. Stk. bol Z. n

8 35 2a Peuß . fol .J . P. 840

12 . St mdbl . Ziimh er
83 , 2a nit Venon boſon

991
*vermiet en.

2 . Stock einf möbl .

—5 zu brin . 68074 . 6ʃ7
idl . einf . N.N

5 1 6,
55

Bute ſ . z. V. 1082

16
Tart , . , 21 möbl .

7 Zumer an 1 od.652 Iu vermieten . 23157

U 1 7
( Breiteſtr . ) 2 Trep . ,
( em mosl . gr . Zimmer

per 1. April au beſſeten Herrn
preiswert zu vernieten . 22972

ut möbliertes

Näberes K 1An ; 2 .

Lameystr . 18 61

6 Zimmer u. Bad , per
1. April zu vermieten .

u erſrag bei Meyer⸗
13. 0

N 5 Zim. ⸗
Wohn . mit

Erker u. Balton u. reichh .
Zudehör p. 1. April z. verm .

Näh im Ladey . 20462

Dameyſtraße 20,

Lamehſt. !

5 Ziw Ki . Züßed
ferſter

2 ele ante , e Zim . auf
1. Juli zu a ntteel 23102

erftagen Adelmann .

Lamehſtr . 22,
eleganter 2. Stock , 6 Zim, , Gad
U. Zubehör per 1. Abril breis⸗
wilrd . zu veiieten . 20518

Lulſenring 56 , 3. Stock Hur⸗
Tterhaus , 3 Zimmer u. Küche

( ſchöner Blick auf Neckar und
Bergſir . ) 5

1. April zu verm .

Näh⸗ 4. Stock Vordh . 2818
B 7, 13b, Wohug . ,
1 Stiege . , 5 Zim. ,

1 Balkonzimmer , Badezim . nebſt
allem Zubehör auf 1. Mai zu v.

Näheres varterre . 20588
znas 124. , Stock , dilie

Lertzingſtr.!40 ſchbne 3 Zim -
mer⸗ Wohnung , Küche , Keller .
Suijchet , Koch - u. Leuchtgas bis
1. April zu bezieben . 22359

1Oeſtlice Stadterweiterung .
Elegaute 7 Zimmer⸗Wohnung

mit Zubehör auf 1. Juli zu v.

„Biktoriaſtr . 10 , pt. 23108

Iu Velmieten:
Prinz Wilhelmär . 19
1 Wohnung , 8 Zinemer , Garde⸗
robe , Bad , Küche, Speiſekam ner,
Magdkammer nebſt allem Zu⸗

u. Ceutralheizung , 4. Stock .
Fin Bureau , Hinterhaus , zwei

Zim . mmit Zubeh' U. Centralheiz .

Priu Wilhelmär . 21
Küche ,1 Wohnnng , 9 Zimmer ,

Bad . Speif 15 m5 08mit altem Zubehbr, 4.

2 4ů559
1 Wohnung . 7 Zimmer , Küche ,

Bad, Speiſekamm r, Magdka . ,
mit allem Zubehör , 3. Stocl .

In kriragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 . 21868

Warteriug 51
1. Stock . 7 Zimaer per ſofort
4. Stoc , Zim . p. 1 Jaß 05

ſamt Zinkpehor , nen aus⸗
geudtter , zi ver ieten 21301

Parkring 37 5 . St .
3 bis 4 Zimmer , Küche und Zu;

11735

Miedfeldſtr . 16
ſind 4 Zimmer mit Küche

Manſarde und Keller billeg
2 e

21285

Rheinauſkr. 10,
ſchöne geräumige Wohnung ,
Zimmer , Küche webſt Zubehör pr.
ſof. oder ſpäler zu 7

teten .
Näh daſelbſt 3. St . r . 2037

Nheinauſtr. 15
part , 5 Zim . ⸗Wohnung mit
Souterrain , f. Bürcan u. Lager

getignet , Garten uſw . ſofort od.

pät , z. v. Mäh. daſeihſt .

biheiſauſfte e28 , part . , hoch
Wohn . in. veichl. Zub . u. Galk.

22762] Näheres bei J. Peter , Fried⸗ 6 5 „ 11 art . Zimmer
St. ] richsting 14. 21027 per 1 Apifl zu vern teien . 804

5 17 , 2. St . , Iſch .

bl Zim. ſof. zu u. 332

Pismarcplatz 19, 3. Stok.
Großes , ſchön möbliert . Zimmer

au beſſeren Herrn ſof, oder ſpäter

zu vermieten . 225178
Gentardplaß ,Mecrfeldſtraße 17,

Elektr . Halteſtelle . ein ſein möbl .

Zim . ſöf. u v. Näh . Laden . 823

N 36 , 1 Tr . l,½ mbl⸗
Zim. aut 1. April zu v. 85

Jis
18 ( H 9,6 )

2 ineinaudelge ende möbl .
Zimmer , ev. als Bureau , zuſ .
58, geleilt ,z v. Näh . part . 22883

4. St . , elegant
Aeiſerriug20 wöbt “ Sdes
ſofort oder ſpäler zu verm . 1051

2 Tr. , rechts , ein
5Kaiſerrinz 3 dbl . Aimmer ,

ſep. per 1. Aßkil evil .
ſof . od ip. 2. v. Näh . 2. St . jpos] bäter zu verimlelen . 97¹

Nheinauſtr . 28 , 5. St ſch.] Juiſenr .47, 1 kr . rechts , ſchön
3 Z. Wohn . m. Zud . p. 1. April &

mob!. ummier mit oder ohne
bill . z. v. Näb . Augartenſtr . 15,11011 Peuſion ſof. zu verm . 845

Schwetzingerſtr. 24
4 Zim . u. Küche in ruh . Hauſe
per 1. Mai zu vernt . 22300

Rheindammſtraße 35
1 Treppe , gutmöbnertes Wohn⸗
und Schlafzimmer , au ſoliden

Schwetzingerſtt. 2 Zimm .

und eKüche per 1. April z. v.
einige 2

Schwetzinzerft. 154 Jrer
mit Küche und Abſchluß ſofort

dillig zu vermieten . 22460

Näheres 1. Stock Bäcker Belz ,
Roeinhäuſerſtr . 27, 1. Stock .

Ciagang Seckenheimerſtr . 12
5 ſchone gr. Zimmer , Badz

U. ſ. w. mit fr. Ausſicht nach der

Feſthalle per 1. Juli zn verm .
Näh . Kondttokel . 28132

Sttphanienpisnenade 10

Aheinzilenſtraße 20.
Elegaute — 5 Zimmer⸗

wohnungen zu vermieten .
Räheres im Hauſe ſelbſt , 2. Stock ,

oder Auguſtaanlage Nr. 9.

33 , 3 Iint
und Küche zu vernn . 806

Villen⸗Neubau .
Werderstr . 33

Herrſchaftl . Wohnung , hoekpark . ,
1. und 2. Elage , 6, 8 und 12

Ziuemer mit allen Zubeh . elektr .

Licht, Zentral eizung und Warm⸗
waſſeranlage , ſoweeGartenanteil ,
ſind Untſtände dalber per ſofort

preiswert zu der leten . 22497

Näheres

753

21²2³

mei und Kn
vermieten . 223253

Näh . Wallſtadtſtr 54 , part .

Schöne Wohnung
4 uimper , Küche und Zubehör

er 1. Aufit zu vernieten . 10s

Näheres K 1 , 10 , Laden.

c auf 1.

Herrn zu vermieten . 22821

1 2
Nheinvilenſtt. elegantmöbl.
Zimmer , Salon u. Schlafzimmer
ſof. oder ſpäter zu verm . 23197

Schwetzingerſtr⸗ 22 , S .
OKaiſerung , gut möbl . 535
per 1. April zu pern .

8 5 17
Schwetzingerſtu . n 1600
möbl . Zinmer ſolort zu ve 443

Terenen 20 , bel stage
Vis- - yis der Lulſenſchtile ,

oder 2 elegant möbl . Zite au

beſſ . Herru ſof, zu verin . 22312

Ein gut mdbl . Zimmer ſoſork
oder ſpäter zu vermieten . 3185

Näh . Bellenſtr .226 , 2.„2. Slack.
Ciſi gut mobuert . Juniermmer 1n.
beſſerem Hauſe zu veim . 954

Näh . Roſengartenſtr . 20, 4 T1.

Mööl . Zimmer und Penſton
zu 50 Mk. bei iſr . Familie 4vermieten . Nüheres 984

R 7, 35, 2 Treppeu rechtsz
2 oder 3 nochfem möblierte

Balkonzimmer auf den Ring
schend mit Telephonbenützung
wWenn erwünscht auch Bad sof.

zu vermieten . 228251

Aupprechtstr . 4 , 2 Tx. Iinks .

Schön möbl . Zimmer mit VBalkon
event . mit Penſion per 1. April

zu verm . Näh . S . 17 2 Tr .r.

nu feinen Hauſe hübſch utödl .
Souterrain⸗Zimmer per

„April zu vermieien .
( Gr geeignet für rapfa
Hetreu . )

Näheres Lameyſtraße 5,

Ein ſolides Fräulein findet
hübſch möbliertes Zimmer
mit Penſion bei kinderkoſer⸗
Familie . Offelkk. unt Nr. 2234
an die Exped . ds , Bl⸗

TT

———

—

22

J7

ãTTTdTGbßGffcGPPfPPbTTGGGThVTGTcTTTc


	[Seite 12725]
	[Seite 12726]
	[Seite 12727]
	[Seite 12728]

